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Kaff eehaus
Sa, So, feiertags 
13.00 - 19.00 Uhr 
Off ener Mittagstisch: 
Di, Do, 12.00 - 13.00 Uhr 

Mittagstisch
Dienstag 26.11.2019 
Nudelpfanne mit Hühnchen 
und Gemüse 
*Schokopudding mit Sahne 

  
Donnerstag 28.11.2019 
Karto� el-Gemüsepfanne 
Sauerrahmdip 
*Rote Grütze 

 

Veranstaltungen  
Samstag, 23.11.2019  
Musikverein Niederhausen  
Jahreskonzert Bürgerhaus 

Freitag, 29.11.2019  
HHG Rheinhausen  
Weihnachtsmarkt Hauptstraße Oberhausen 

Nächste Papiersammlung
Achtung Änderung: 
Samstag, 30.11.2019 
Förderkreis SC Niederhausen 

Anmeldungen am Vortag bis spätestens 14.00 Uhr im Bürgerbüro, Tel.: 910720 | Preis pro Essen: 5,00 € inkl. Getränk 

Für eine rechtssichere Umsetzung des Ergebnisses der Erprobung der Schlutenlösung 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
in der vergangenen Woche erhielten die 
Gemeinden Sasbach, Wyhl, Weisweil und 
Rheinhausen sowie die Bürgerinitiative Pol-
der Wyhl/Weisweil – so nitt ein Schreiben 
von Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, 
in welchem die Regierungspräsidentin erst-
mals schriftlich erklärt, dass die von ihr den 
Gemeinden angebotene öff entlich-recht-
liche Vereinbarung auch Regelungen ent-
halten kann, wie im Falle einer positiven 
Erprobung der Schlutenlösung mit diesem 
Ergebnis umzugehen ist. 

Zuvor war die Veröff entlichung einer ge-
meinsamen Pressemitteilung zu einem Ge-
spräch von Vertretern des Regierungspräsi-
diums, des Landratsamtes, der Gemeinden 
und der Bürgerinitiative am 24. Oktober 
2019 noch an diesem Punkt gescheitert. 

Der Entwurf der vom Regierungspräsidium 
verfassten Pressemitteilung hatte zunächst 
nur vorgesehen, dass das Regierungspräsidi-
um zusichert, gemeinsam mit den Gemein-
den und der BI an einer öff entlich-rechtli-
chen Vereinbarung zu arbeiten, in der die 
Interessen der Gemeinden Berücksichtigung 
fi nden sollen. Die Gemeinden würden sich 
einen rechtssicher und verbindlich festgeleg-
ten Schlutentest über fünf Jahre mit einem 
ergebnisoff enen Monitoring wünschen, so 
der Entwurf des Regierungspräsidiums. Ge-
meinden und BI baten daraufhin das Regie-
rungspräsidium um folgende Ergänzung: 
„Bei einem positiven Ergebnis muss dann die 

Schlutenlösung durch die spätere Änderung 
des Planfeststellungsbeschlusses an die Stel-
le der ökologischen Flutungen treten. Die Be-
teiligten sind zuversichtlich, dafür eine gute, 
rechtlich sichere Lösung zu fi nden.“ Das Re-
gierungspräsidium Freiburg hat die Aufnah-
me dieser beiden Sätze abgelehnt. Nun also 
die Kehrtwende des Regierungspräsidiums, 
nachdem über 1.000 Menschen ihre Ableh-
nung der ökologischen Flutungen am Akti-
onstag in Weisweil zum Ausdruck gebracht 
haben. 

In zwei Beiträgen in der Zeitung „Der Sonn-
tag“ vom 17. November 2019 stellt der Chef-
redakteur des Organs, Klaus Riexinger, den 
Verlauf der bisherigen Gespräche vollkom-
men auf den Kopf und greift die Bürgermeis-
ter und die Bürgerinitiative scharf an.  

Schlechter Journalismus ist eine Gefahr für 
die Demokratie. Die Beiträge des Chefre-
dakteurs des Sonntag vom vergangenen 
Wochenende zum Polder Wyhl/Weisweil, in 
denen er das redliche Interesse der am Pol-
derraum lebenden Menschen an einer gu-
ten Zukunft und die jahrzehntelange Arbeit 
der Bürgerinitiative und der Gemeinden in 
den Dreck zieht, sind ein Beispiel der übels-
ten Art für einen schlecht recherchierten, 
einseitigen und unseriösen Kampagnen-
journalismus. 

Was sind die Tatsachen? Wir haben uns ent-
schlossen, die Protokolle und den Schriftver-
kehr zu veröff entlichen, damit Sie sich selbst 
ein Bild von der Wahrheit machen können. 

In der Zeitung „Der Sonntag“ ist diese jeden-
falls nicht zu fi nden. Die Bürgermeister der 
vier betroff enen Gemeinden und der Vorsit-
zende der Bürgerinitiative haben die Berich-
te von Klaus Riexinger wegen Verletzung 
der ethischen Standards im Journalismus 
zur Anzeige beim Presserat gebracht. 

Lassen Sie uns auch weiterhin gemeinsam 
kämpfen für die Interessen der hier lebenden 
Menschen an einer Hochwasserrückhaltung, 
die auf ständige ökologische Flutungen ver-
zichtet. Gerne nehmen wir das inhaltlich 
neue Angebot von Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer aus der letzten Woche an, 
nicht nur über die Zielparameter der gut 
fünfj ährigen Erprobungsphase der Schluten-
lösung zu sprechen, sondern vor allem auch 
darüber, wie die Schlutenlösung im Fall ihrer 
positiven Erprobung dauerhaft an die Stelle 
der ökologischen Flutungen treten kann. 

Mit den besten Wünschen 
Jürgen Scheiding, 
Bürgermeister Gemeinde Sasbach a.K. 
Ferdinand Burger, 
Bürgermeister Gemeinde Wyhl a.K. 
Michael Baumann,
Bürgermeister Gemeinde Weisweil 
Dr. Jürgen Louis, 
Bürgermeister Gemeinde Rheinhausen 
Dieter Ehret, Vorsitzender
Bürgerinitiative Polder Wyhl/Weisweil 
– so nitt e.V. 
__________ 

Fortsetzung auf Seite 3
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Apotheken-Notfalldienst
Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr

Freitag, 22.11.2019
Stadt-Apotheke Herbolzheim 
Tel.: 07643 - 3 36

Samstag, 23.11.2019 
Rathaus-Apotheke Kenzingen 
Tel.: 07644 - 3 04

Sonntag, 24.11.2019
St. Katharina-Apotheke
Tel.: 07642 - 86 85

Montag, 25.11.2019 
Brunnen-Apotheke Herbolzheim
Tel.: 07643 - 44 14

Dienstag, 26.11.2019 
Stadt-Apotheke Endingen
Tel.: 07642 - 80 56

Mittwoch, 27.11.2019 
Stadt Apotheke Kenzingen
Tel.: 07644 - 2 05

Donnerstag, 28.11.2019 
Stadt-Apotheke Endingen
Tel.: 07642 - 80 56

Freitag, 29.11.2019 
Maria-Sand-Apotheke Herbolzheim
Tel.: 07643 - 3 33 88 88

Samstag, 30.11.2019 
St. Katharina-Apotheke
Tel.: 07642 - 86 85

an Werktagen (Mo.-Fr.) rufen Sie bitte 
Ihren Hausarzt an



Wichtige Rufnummern/ Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeinärztlicher Dienst:  116 117 
an Wochenenden und Feiertagen. 
An Werktagen (Mo-Fr) rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an. 

Für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen: Notruf-Fax an die 
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:  07641/46 01 - 77

Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
Emmendingen, Gartenstraße 44

Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180 6076111 
Kinder-Notfallpraxis,Sautierstraße 1, 79104 Freiburg 
am St. Josefskrankenhaus:  0761 / 80 99 80 99

Augenärztlicher Notfalldienst:  0180 6075311
Augen-Notfallpraxis im Universitätsklinikum Freiburg, 
Kilianstraße 5 in 79106 Freiburg

Zahnarzt 0 18 03/ 22 25 55 70

Krankentransport 19 22 2

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Falls der Tierarzt nicht erreichbar ist: 
Samstag, 23. November 2019 
Frau Nelle, Nimburg, 07663-607790 
Sonntag, 24. November 2019 
Frau Kohler, Herbolzheim, 07643-934040 

Notruf 110

Polizeiposten Kenzingen 0 76 44/ 92 91-0

Strom Netze BW  0800/ 3629477
Störungsmeldestelle

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst
Gebr. Förster GmbH 07824 2036

Erdgas badenova  0800/ 2767767
Störungsmeldestelle 24-Std. Service

Tierkörperbeseitigung 0 77 74/ 93 39-0

Vergiftungs-Informationszentrale  0 76 1/ 27 0 -43 61

Forstrevier Rheinhausen
Alex Schulz Mobil: 0 17 5/ 22 33 113
 Büro: 07822/ 300160

Technisches Hilfswerk (THW) 0 76 41/ 21 81

Telefonseelsorge 0 80 0/ 111 0 111

Hospiz Hecklingen e.v., Kenzingen
Hauptstraße 46 07644 / 930198
Persönliche Sprechzeiten:
- Mittwochs von 9:00 – 11:00 Uhr
- Zusätzlich am ersten Mittwoch von 16:30 – 18:30 Uhr
- Trauergruppe am letzten Mittwoch im Monat um 18:00 Uhr
Weitere Informationen: www.Hospiz-Hecklingen.de

Ökologische Station Taubergießen, 
Geschäftsführerin Dr. Bettina Saier
Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Umwelt
Zollwohnhaus, Rheinstraße 40, 77966 Kappel-Grafen-
hausen / Rhinau, gemeindefreies Gebiet
Tel  +49 7822 7895422 (Montags auch 0761 208-4149)
Fax +49 7822 7670867

Öff nungszeiten Grünschnittannahmestelle:
Jeden 1. Samstag im Monat  10.00 - 12.00 Uhr
In den Monaten März/April und Oktober/November: 1. und 
3. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Öff nungszeiten Recyclinghof Herbolzheim
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 14.00 Uhr

Öff nungszeiten Grünschnittplatz Herbolzheim
von April-Mitte Oktober 
zusätzlich jeden Mittwoch  von 16.00-19.00 Uhr 
Abfallberatung  0 76 41/ 45 1-97 00

BRH-Rettungshundestaff el Oberrhein 
 07621/19222

Ökumenische Sozialstation St. Franziskus 
Herbolzheim 0 76 43/9336980
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Gemeinde Rheinhausen
www.rheinhausen.de
www.meinrheinhausen.de
www.cafedelavida.de
Bürgermeisteramt – Zentrale  9107 – 0
Bürgermeisteramt – Fax  9107 – 99
Bürgerbüro / Tourismusbüro  9107 – 20
gemeinde@rheinhausen.de

Bürgermeister  9107 – 11
Büroleiterin des Bürgermeisters (Standesamt, Grundbucheinsichtsstelle)  9107 – 12
Amt für Bürgerdienste (Ordnungsamt, Bauamt, Friedhofsamt, Personalamt, Kindergarten)    9107 – 14
Amt für Rechnungswesen und Vermögensverwaltung 9107 – 15 

Gemeindekasse     
Vollstreckung, Mahnwesen, Zahlungsverkehr  9107 - 16
Ab-/ Wasser, Grundsteuer, Hundesteuer, SEPA Mandate, 9107 - 17
KITA Veranlagung, Zahlungsverkehr  

Bauhof
Notfallnummer Bauhof  9107 – 77
Bauhof  9107 – 30
Wassermeister  9107 – 31
Klärwerk  9107 – 32
Rheinmatthalle  8238

Kindergärten / Schule / Soziales / Pfl ege
Kindertagesstätte St. Josef  im Generationenhaus  9107 – 40
Katholischer  Kindergarten  St. Johannes Bosco  5108
Kindergarten St. Dominikus 9376428 
Grundschule Rheinhausen 9107 – 50
Grundschule St. Dominikus 9376428

Familienzentrum St. Josef  im Generationenhaus 9107 – 41
Café de la Vida gGmbH 9107 – 42
Pfl ege St. Josef im Generationenhaus 809 – 300
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Pressemitteilung der Gemeinden  
Sasbach, Wyhl, Weisweil und Rhein- 
hausen sowie der Bürgerinitiative Polder 
Wyhl/Weisweil – so nitt vom 15.11.2019 
  
Polder Wyhl/Weisweil 
Gemeinden und Bürgerinitiative sind sich 
mit dem Regierungspräsidium einig, dass 
bei Gleichwertigkeit die Schlutenlösung 
dauerhaft an die Stelle der „Ökologi-
schen Flutungen“ tritt 
  
Nach dem Aktionstag zum Hochwasserrück-
halteraum Wyhl/Weisweil der Bürgerinitia-
tive „Polder Wyhl/Weisweil – so nitt“ haben 
die betroffenen Gemeinden Sasbach, Wyhl, 
Weisweil und Rheinhausen sowie die Bürge-
rinitiative einen Brief von Frau Regierungs-
präsidentin Bärbel Schäfer erhalten, in dem 
sie ausführt:  
  
„Sollte das Monitoring ergeben, dass die 
vorzeitigen Durchströmungen der Schluten 
entgegen den bisherigen Feststellungen 
bereits eine ausreichende Minimierungswir-
kung entfalten und die planfestgestellten 
Ökologischen Flutungen als Vermeidungs-
maßnahmen somit nicht in vollem Umfang 
erforderlich sind, wäre es im eigenen Interes-
se des Regierungspräsidiums, einen Verzicht 
auf den mit den Ökologischen Flutungen 
verbundenen, dann unnötigen Aufwand 
zu erwirken. Zudem wäre das Regierungs-
präsidium auch nach geltender Rechtslage 
(Übermaßverbot) gehalten, eine Planände-
rung zu beantragen und zu erwirken.“  
  
Wir sind uns mit dem Regierungspräsidi-
um einig: Zeigt sich die Schlutenlösung 
als gleichwertig, wird sie dauerhaft an die 
Stelle der „Ökologischen Flutungen“ treten. 
Entsprechend wird der Planfeststellungsbe-
schluss zu fassen sein. Über den Weg dazu 
wollen wir mit dem Land Baden-Württem-
berg eine rechtssichere Vereinbarung schlie-
ßen. Wir freuen uns über die Einladung von 
Frau Regierungspräsidentin Schäfer, dies in 
den nächsten Wochen mit uns zu verhan-
deln. 
  
Jürgen Scheiding, 
Bürgermeister Gemeinde Sasbach a.K. 
Ferdinand Burger, 
Bürgermeister Gemeinde Wyhl a.K. 
Michael Baumann, 
Bürgermeister Gemeinde Weisweil 
Dr. Jürgen Louis, 
Bürgermeister Gemeinde Rheinhausen 
Dieter Ehret, Vorsitzender Bürgerinitiative 
Polder Wyhl/Weisweil – so nitt e.V. 
  
__________ 
  
Zeitablauf (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit). Die angeführten Dokumente können 
im Internet auf der Homepage der Gemein-
den Sasbach, Wyhl, Weisweil und Rheinhau-
sen sowie der Bürgerinitiative „Polder Wyhl/
Weisweil – so nitt“ abgerufen werden. 
  
Dienstag, 23. Juli 2019, 10. Sitzung der AG 
Wyhl/Weisweil in Weisweil: Nach mehreren 
Stunden Vorstellung der Umweltverträg-
lichkeitsstudie bietet der verantwortliche 

Referatsleiter des Regierungspräsidiums 
Freiburg, Harald Klumpp, den Gemeinden 
und der Bürgerinitiative am Ende der Sit-
zung eine „gut fünfjährige Erprobungspha-
se“ der Schlutenlösung an, die während der 
Bauphase des Polders vor dessen Inbetrieb-
nahme durchgeführt werden könne. Dies ist 
das erste Mal, dass sich das Regierungsprä-
sidium konkret auf eine Jahreszahl für den 
Erprobungszeitraum festlegt. 
  
Mittwoch, 24. Juli 2019, Pressemitteilung 
des Regierungspräsidiums Freiburg zu der 
10. AG-Sitzung: In der Pressemitteilung des 
Regierungspräsidiums, die im Unterschied 
zu früheren AG-Sitzungen nicht mit den Ge-
meinden und der BI abgestimmt wurde, fin-
det sich kein Wort zu der von Referatsleiter 
Harald Klumpp angebotenen gut fünfjähri-
gen Erprobungsphase der Schlutenlösung. 
  
Freitag, 26. Juli 2019: Gemeinden und BI 
reagieren mit einer eigenen Pressemittei-
lung, in der sie von dem Angebot von Herrn 
Klumpp berichten: „Die gute Nachricht für 
die betroffenen Gemeinden und die hier le-
benden Menschen kam erst am Ende der rund 
dreistündigen Sitzung, als der für das Integ-
rierte Rheinprogramm im Regierungspräsi-
dium Freiburg verantwortliche Referatsleiter 
Harald Klumpp das weitere Vorgehen in dem 
bereits eröffneten Planfeststellungsverfahren 
absteckte. Klumpp stellte in Aussicht, dass 
durch eine frühzeitige Durchströmung ausge-
wählter Schluten die von den Gemeinden und 
der Bürgerinitiative geforderte Ökologische 
Schlutenlösung über einen Zeitraum von gut 
fünf Jahren erprobt werden kann. Im Rahmen 
eines begleitenden Monitorings könne so fest-
gestellt werden, ob die geforderte Ökologische 
Schlutenlösung tatsächlich eine Alternative zu 
den Ökologischen Flutungen darstellen kann.“  
(Dokument 1) 
  
Dienstag, 13. August 2019, 18:07 Uhr: Das 
Regierungspräsidium Freiburg übersendet 
per E-Mail das „Ergebnisprotokoll zur 10. Sit-
zung der AG Wyhl/Weisweil vom 23.07.2019 
in Weisweil“. Am Ende des Protokolls heißt es 
unter Punkt 4. Ausblick: „Herr Klumpp zeigte 
auf die Nachfrage von Herrn Prof. Louis eine 
mögliche Annäherung der unterschiedlichen 
Positionen konkret für den Rückhalteraum 
Wyhl/Weisweil auf: In Anlehnung an die lau-
fenden Abstimmungen im benachbarten RHR 
Breisach/Burkheim könnte die Wirkung der 
von den Gemeinden und der Bürgerinitiative 
geforderte Schlutenlösung im Rahmen der 
vorhandenen und zum Ausbau beantragten 
Schluten über einen Zeitraum von gut fünf 
Jahren bis zum Probebetrieb getestet werden. 
Im Rahmen eines begleitenden Monitorings, 
welches grundsätzlich der Überprüfung der 
Zielerreichung der Ökologischen Flutungen 
dient, wird mit einer „Nullaufnahme“ vor 
Durchführung des Probebetriebs und damit 
auch vor Beginn der ersten Ökologischen 
Flutungen, der aktuelle Ausgangszustand 
dokumentiert. Würde der Zeitpunkt der Null-
aufnahme vorgezogen könnte auch überprüft 
werden, ob die geforderte Schlutenlösung tat-
sächlich eine Alternative zu den Ökologischen 
Flutungen darstellen kann. Die Anliegerge-
meinden können eine mögliche ‚frühzeitige 

Durchströmung von Schluten vor Probebe-
trieb’ und ein begleitendes Monitoring in das 
beim Landratsamt Emmendingen laufende 
Planfeststellungsverfahren einbringen. 
  
Sowohl die vorgestellten Ergebnisse der UVS 
wie auch die praktischen Erfahrungen aus den 
Poldern Altenheim zeigen die Notwendigkeit 
Ökologischer Flutungen auf. Sollten sich wider 
Erwarten aus dem Monitoring ergeben, dass 
eine „frühzeitige Durchströmung von Schluten 
vor Probebetrieb“ ausreichend ist, so müsste 
eine Anpassung des Vermeidungs- und Aus-
gleichskonzepts erfolgen. 
  
Des Weiteren erfordere die frühzeitige Durch-
strömung der Schluten einen frühzeitigen Bau 
von Schutzmaßnahmen, insbesondere in den 
Gemeinden Wyhl und Weisweil. Der Umfang 
dieser Baumaßnahmen ist deutlich größer als 
beim benachbarten RHR Breisach/ Burkheim, 
so dass ein Zusammenwirken mit den Gemein-
den erforderlich sei, um frühzeitig Schritte der 
Ausführungsplanung bearbeiten zu können. 
Erkundungsmaßnahmen an den einzelnen 
Standorten der Schutzmaßnahmen wären 
bereits vor der Planfeststellung erforderlich, 
um eine hinreichend lange Monitoringzeit zu 
gewährleisten.“ (Dokument 2) 
  
Montag, 9. September 2019: Gemeinden 
und BI reagieren mit einer Pressemitteilung 
darauf, dass das Regierungspräsidium die 
Verantwortung für Erprobung der Schluten-
lösung auf die Gemeinden abschieben will, 
indem das Regierungspräsidium betont, 
dass die „Anliegergemeinden (...) dies in das 
beim Landratsamt Emmendingen laufen-
de Planfeststellungsverfahren einbringen 
(könnten).“ 
  
Die Bürgermeister der Gemeinden Sasbach, 
Wyhl, Weisweil und Rheinhausen und die 
Bürgerinitiative Polder Wyhl/Weisweil – so 
nitt e.V. erklären hierzu in der Pressemittei-
lung: „So haben wir uns ein vertrauensvolles 
Miteinander zwischen den vom Polder be-
troffenen Menschen, den Gemeinden und der 
Bürgerinitiative auf der einen Seite und dem 
Land Baden-Württemberg, vertreten durch 
das Regierungspräsidium Freiburg auf der 
anderen Seite nicht vorgestellt. So sieht kein 
faires Verfahren aus. Die angrenzend an den 
Polderraum lebenden Menschen sind solida-
risch mit den Rheinunterliegern und tragen die 
Lasten eines effektiven Hochwasserschutzes 
durch Rückhaltung der Hochwasser in unseren 
Rheinwäldern mit. Zu einem fairen Verfahren 
gehört, dass der Vorhabensträger, also das 
Land Baden-Württemberg auch fair mit den 
Betroffenen umgeht. Wir stehen erst am An-
fang des Planfeststellungsverfahrens. Aktuell 
wird durch das Landratsamt Emmendingen 
als zuständige Planfeststellungsbehörde die 
Vollständigkeit der vom Regierungspräsidium 
Freiburg eingereichten Unterlagen geprüft. 
In diesem Stand des Verfahrens bedürfte es 
also nur eines Federstrichs des Regierungs-
präsidiums, um die eingereichten Unterlagen 
mit dem zugesagten Probebetrieb der Öko-
logischen Schlutenlösung zu ergänzen. Dies 
ist die Aufgabe des Antragstellers, also des 
Regierungspräsidiums, nicht der Gemeinden.“  
(Dokument 3) 
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Dienstag, 24. September 2019: Bei einem 
gemeinsamen Treffen beschließen die Ge-
meinderäte von Sasbach, Wyhl, Weisweil 
und Rheinhausen sowie die „Bürgerinitiative 
Polder Wyhl/Weisweil – so nitt“ angesichts 
des Affronts des Regierungspräsidiums, die 
Schlutenlösung nicht in ihre Antragsunter-
lagen nachträglich aufzunehmen, einstim-
mig, die weiteren Gespräche mit dem Regie-
rungspräsidium Freiburg in Sachen Polder 
Wyhl/Weisweil abzubrechen. 
  
Das Regierungspräsidium hatte erklärt, dass 
trotz des gefundenen Kompromisses das 
Regierungspräsidium seine Antragsunter-
lagen für das Planfeststellungsverfahren 
nicht ändern werde. Es soll bei der geplan-
ten ökologischen Flutung des Polderraums 
an knapp 60 Tagen im Jahr bleiben. Die vom 
RP selbst angebotene Erprobung der Schlu-
tenlösung werde man nicht in den Antrag 
aufnehmen. Vielmehr könnten die Gemein-
den und die BI die vorzeitige Erprobung der 
Schlutenlösung in das Planfeststellungsver-
fahren einbringen. 
  
So entsteht jedoch keine Rechtssicherheit 
für die betroffenen Gemeinden und die hier 
lebenden Menschen. Das Landratsamt Em-
mendingen hat als zuständige Planfeststel-
lungsbehörde in mehreren Presseberichten 
die Auffassung der Gemeinden und der BI 
bestätigt, dass Antragsteller allein das Land 
ist, das durch das Regierungspräsidium ver-
treten wird. Wenn das Regierungspräsidium 
die Schlutenlösung nicht in seinen Antrag 
aufnimmt, ist diese Kompromisslösung auch 
nicht Bestandteil des rechtlichen Verfahrens, 
so das Landratsamt Emmendingen. Im spä-
teren Verfahren können die Gemeinden 
und BI die Feststellung der Schlutenlösung 
im Planfeststellungsbeschluss gegen den 
Willen des Regierungspräsidiums Freiburg 
nicht erzwingen. 
  
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer wird 
einstimmig aufgefordert, sich mehr für die 
Menschen am Oberrhein einzusetzen und 
die Zusagen des Regierungspräsidiums 
auch ordnungsgemäß in die Antragsunter-
lagen zum Planfeststellungsverfahren auf-
zunehmen. Nur so entsteht verbindliches 
Recht, das für alle gilt. Alles andere ist bloße 
Augenwischerei, um die vom Polderraum 
betroffenen Menschen ruhig zu halten. 
(Pressemitteilung vom 26. September 2019, 
Dokument 4) 
  
Freitag, 27. September 2019: Auf einer 
Veranstaltung des Regierungspräsidiums 
im Taubergießen fragt Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer Bürgermeister Dr. Jürgen 
Louis, warum das Verhältnis zwischen Regie-
rungspräsidium und den Gemeinden und 
der BI aktuell so eskaliert. Bürgermeister Dr. 
Louis antwortet, dass Gemeinden und BI an 
einer rechtssicheren Umsetzung der Erpro-
bung der Schlutenlösung gelegen ist. Dies 
beinhaltet nicht nur die Abstimmung der 
Zielparameter, sondern auch die Frage der 
späteren dauerhaften Umsetzung der Schlu-
tenlösung. Die angebotene öffentlich-recht-
liche Vereinbarung könne nicht einen entge-
genstehenden Planfeststellungsbeschluss 

aushebeln, der nur ökologische Flutungen 
als Minderungsmaßnahmen vorsieht. Regie-
rungspräsidentin Schäfer schlägt ein Treffen 
in kleinem Kreis vor, um nach Lösungen zu 
suchen. 
  
Montag, 30. September 2019: Bürgermeis-
ter Dr. Louis bedankt sich in einer E-Mail 
an Regierungspräsidentin Schäfer für das 
konstruktive Gespräch zum Thema Polder 
Wyhl/Weisweil am Rande der Vorstellung 
des Besucherlenkungskonzeptes Taubergie-
ßen am vergangenen Freitag. „Es freut mich, 
dass wir uns im Ergebnis einig sind, dass die 
Erprobung der von den Gemeinden Sasbach, 
Wyhl, Weisweil und Rheinhausen sowie der 
Bürgerinitiative Polder Wyhl/Weisweil – so 
nitt e.V. angeregten Schlutenlösung, die auch 
von den parlamentarischen Vertretern der 
Region im Landtag und Bundestag gefordert 
wird, zwischenzeitlich Konsens zwischen dem 
Regierungspräsidium Freiburg als Vorhaben-
sträger, den betroffenen Gemeinden und der 
BI sowie den Naturschutzverbänden BUND 
und NABU ist. Wie hierbei Rechtssicherheit für 
die Gemeinden und die BI hergestellt werden 
kann, dass bei einer erfolgreichen Erprobung 
dauerhaft auf ökologische Flutungen verzich-
tet werden kann, besteht offensichtlich nach 
wie vor erheblicher Dissens. (...) Die Gemeinden 
und die BI wollen hinsichtlich der Erprobung 
und im Falle des Erreichens der zuvor definier-
ten naturschutzfachlichen Zielparameter der 
dauerhaften Umsetzung der Schlutenlösung 
ebenso wie das Land Baden-Württemberg hin-
sichtlich der Herstellung des Retentionsraums 
nicht mehr und nicht weniger als Rechtssicher-
heit. Nachdem wir uns im Ziel einig sind, sollte 
doch die Verfahrensfrage rechtlich sauber ab-
zuarbeiten sein, ohne dass es zu einer weiteren 
öffentlichen Eskalation kommt.“ (Dokument 5) 
  
Donnerstag, 24. Oktober 2019: Das von 
Frau Regierungspräsidentin Schäfer ange-
regte Gespräch mit Vertretern des Regie-
rungspräsidiums, des Landratsamtes, der 
Gemeinden und der BI findet im Amtszim-
mer der Regierungspräsidentin statt. Die Be-
teiligten stellen zunächst fest, dass man sich 
in mehreren Punkten bereits einig ist: Die 
Schlutenlösung soll gut fünf Jahre vor Auf-
nahme des Polderbetriebs erprobt werden. 
Die Erprobung wird von einem wissenschaft-
lichen Monitoring begleitet werden. Hierzu 
sind zuvor die wesentlichen Zielparameter 
festzulegen, damit nach den gut fünf Jahren 
beurteilt werden kann, ob die Schlutenlö-
sung gleichwertig zu den ökologischen Flu-
tungen ist, die das Regierungspräsidium im 
Planfeststellungsbeschluss als Minderungs-
maßnahmen feststellen lassen will. 
  
Das Regierungspräsidium möchte diese 
Punkte in einer öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung mit den Gemeinden und der BI 
festhalten. Es fehlt jedoch der entscheiden-
de Punkt: Wie geht man im Falle einer positi-
ven Erprobung der Schlutenlösung mit dem 
Ergebnis um, damit die Schlutenlösung dau-
erhaft an die Stelle der ökologischen Flutun-
gen treten kann. Für die Gemeinden und die 
BI stellte der Rechtsanwalt der Gemeinden 
und der BI fest, dass die vom Regierungs-
präsidium vorgeschlagene öffentlich-recht-

liche Vereinbarung nicht nur rechtswidrig, 
sondern nichtig wäre, da das Instrument 
des Planfeststellungsbeschlusses, der zu ei-
nem vollständigen Ausgleich der widerstrei-
tenden Belange führen muss, ausgehebelt 
werden würde. Man würde ein Instrument, 
dass man als unverzichtbar beantragt hatte, 
nämlich die ökologischen Flutungen, dann 
doch nicht nützen. Diese Feststellung wur-
de von den anwesenden Juristen des Regie-
rungspräsidiums nicht in Frage gestellt. Die 
in der anschließenden Diskussion angespro-
chene Möglichkeit, dass das Regierungsprä-
sidium bei einer positiven Erprobung eine 
Planänderung beantragen könne, wurde 
positiv bewertet, da eine solche Selbstver-
pflichtung des Landes nach Einschätzung 
der Rechtsanwalts der Gemeinden und der 
BI ein legitimer Inhalt einer öffentlich-recht-
lichen Vereinbarung sein könne. Denn dann 
würde von neuem eine Abwägung im Plan-
feststellungsverfahren durch das Landrat-
samt erfolgen und alle widerstreitenden 
Belange in einem neuen Planfeststellungs-
beschluss ausgewogen. Das Landratsamt 
bestätigte dies. 
  
Bürgermeister Dr. Louis weist Regierungs-
präsidentin Schäfer auf den bevorstehen-
den Aktionstag zum Polder am 3. November 
2019 hin und bittet darum, dass man über 
das Gespräch eine gemeinsame Pressemit-
teilung herausgibt, um Druck aus dem Kes-
sel zu nehmen. Das Regierungspräsidium 
sichert zu, dass man kurzfristig einen Ent-
wurf erstellen werde und diesen mit dem 
Landratsamt sowie den Gemeinden und der 
BI abstimmen werde. 
  
Freitag, 25. Oktober 2019, 11.41 Uhr: 
Das Regierungspräsidium übersendet den 
Entwurf einer Pressemitteilung zu dem Ge-
spräch vom Vortag. Es fehlen Aussagen zu 
den Folgen bei einer positiven Erprobung 
der Schlutenlösung, dem eigentlichen 
Streitpunkt. (Dokument 6/6a) 
  
Freitag, 25. Oktober 2019, 13.38 Uhr: Für 
die Gemeinden und die BI schlägt Bürger-
meister Dr. Louis die Ergänzung der Pres-
semitteilung um zwei Sätze vor: „Bei einem 
positiven Ergebnis muss dann die Schlu-
tenlösung durch die spätere Änderung des 
Planfeststellungsbeschlusses an die Stelle 
der ökologischen Flutungen treten. Die Be-
teiligten sind zuversichtlich, dafür eine gute, 
rechtlich sichere Lösung zu finden.“ 
(Dokument 7/7a) 
  
Montag, 28. Oktober 2019, 16.45 Uhr: In 
einer E-Mail der Presseabteilung erklärt das 
Regierungspräsidium, dass man die beiden 
von den Gemeinden und der BI vorgeschla-
genen Sätze nicht umsetzen könne. 
(Dokument 8/8a) 
  
Mittwoch, 30. Oktober 2019 11:23 Uhr: In 
einer E-Mail teilen die Gemeinden und die 
BI mit, dass nach der Streichung der beiden 
Sätze die vom RP entworfene Pressemittei-
lung von den Gemeinden und der BI nicht 
freigegeben wird, auch nicht in Teilen. Wei-
ter heißt es in der von Bürgermeister Dr. Lou-
is unterzeichneten E-Mail: 
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„Ich darf um Ihr Verständnis bitten, dass die 
von den Gemeinden begehrte rechtssichere 
Umsetzung einer positiv erprobten Schlu-
tenlösung existenziell ist. Daher spiegelt die 
jetzige Pressemitteilung nach Streichung des 
Satzes zu einer späteren Planänderung weder 
den Kern des Gesprächs noch die Interessenla-
ge der Gemeinden und der BI wider. 

Sofern Sie dennoch eine Pressemitteilung zu 
dem Gespräch mit Frau Regierungspräsiden-
tin Schäfer herausgeben, darf ich Sie bitten 
darauf hinzuweisen, dass diese nicht mit den 
Gemeinden und der BI abgestimmt ist. Wir 
würden in diesem Fall die Presse über den In-
halt des Gesprächs aus unserer Sicht geson-
dert informieren.“  (Dokument 9) 

Mittwoch, 30. Oktober 2019, 11.58 Uhr: 
In einer E-Mail an die Gemeinden und die 
BI teilt die Presseabteilung des Regierungs-
präsidiums im Namen von Frau Regierungs-
präsidentin Schäfer mit, dass von Seiten des 
Regierungspräsidiums auf eine Pressemittei-
lung verzichtet werden kann. Man gehe da-
von aus, dass in diesem Fall auch die Gemein-
den nicht nach außen gehen. (Dokument 10) 

Sonntag, 3. November 2019: Bei einem Ak-
tionstag der Gemeinden und der BI am Rhein 
in Weisweil demonstrieren über 1.000 Men-
schen für die Schlutenlösung und gegen 
ökologische Flutungen. Die Bürgermeister, 
Abgeordnete von CDU, SPD und FDP und 
Vertreter der BI fordern von Umweltminis-
ter Untersteller und Regierungspräsidentin 
Schäfer, die Schlutenlösung rechtssicher zu 
erproben und Regelungen zu treffen, damit 
die Schlutenlösung im Falle einer positiven 
Erprobung dauerhaft an die Stelle der öko-
logischen Flutungen tritt. 

Montag, 4. November 2019: In einer Pres-
semitteilung drückt das Regierungspräsi-
dium sein Unverständnis über die auf dem 

Aktionstag geäußerte Kritik an der Behörde 
aus. Entgegen dem zuvor erklärten Anliegen 
des Regierungspräsidiums, dass nach dem 
Scheitern einer gemeinsamen Pressemittei-
lung weder Regierungspräsidium noch Ge-
meinden und BI Inhalte des Gesprächs vom 
24. Oktober 2019 veröffentlichen, wird der 
Text der von den Gemeinden und der BI nicht 
freigegebenen Entwurfsfassung nun doch 
vom Regierungspräsidium an die Presse ge-
geben. In dem veröffentlichten Text fehlen 
Aussagen, wie mit einer positiv erprobten 
Schlutenlösung umzugehen ist und wie die 
Schlutenlösung dauerhaft an die Stelle der 
ökologischen Schlutenlösung treten kann. 

Dienstag, 5. November 2019: Die Gemein-
den und die BI treten der Pressemitteilung 
des Regierungspräsidiums entgegen und 
weisen darauf hin, dass die Behauptung 
des Regierungspräsidiums Freiburg, man 
habe sich mit den Gemeinden und der BI 
bereits auf einen Weg verständigt, der allen 
Interessen gerecht werde, falsch ist. Für das 
Regierungspräsidium erschöpft sich das In-
teresse der Gemeinden und der BI in einem 
rechtssicher und verbindlich festgelegten 
Schlutentest über fünf Jahre mit einem er-
gebnisoffenen Monitoring. „Dies ist jedoch 
zu kurz gesprungen, wie Gemeinden und BI in 
dem Gespräch mit Regierungspräsidentin Bär-
bel Schäfer und Landrat Hanno Hurth am 24. 
Oktober bereits deutlich gemacht haben. 

Mit der vom Regierungspräsidium angebo-
tenen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung, 
in der nur die Erprobung der Schlutenlösung 
festgeschrieben wird, lässt sich die von den Ge-
meinden und der BI geforderte Rechtssicher-
heit nicht erreichen. Solange das Regierungs-
präsidium nicht bereit ist sich auch rechtlich 
zu binden, dass bei einer positiven Erprobung 
der Schlutenlösung durch die spätere Ände-
rung des Planfeststellungsbeschlusses die 
Schlutenlösung an die Stelle der ökologischen 

Flutungen treten wird, ist die vom Regierungs-
präsidium angebotene Vereinbarung wertlos.“ 
(Dokument 11) 

Donnerstag, 14. November 2019: In ei-
nem mit Datum vom 11.11.2019 verfassten 
Schreiben, das den Gemeinden und der BI 
bis zum 14. November 2019 zuging, reagiert 
Regierungspräsidentin Schäfer auf den Akti-
onstag und bietet den Gemeinden und der 
BI erstmals schriftlich an, dass die den Ge-
meinden angebotene öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung auch Regelungen enthalten 
kann, wie im Falle einer positiven Erprobung 
der Schlutenlösung mit diesem Ergebnis 
umzugehen ist. 

Genau dies hatte das Regierungspräsidium 
in der Pressemitteilung zu dem Gespräch 
vom 24. Oktober 2019 noch abgelehnt. Die 
Aufnahme des von den Gemeinden und 
der BI vorgeschlagenen Satzes, dass bei ei-
nem positiven Ergebnis die Schlutenlösung 
durch die spätere Änderung des Planfest-
stellungsbeschlusses an die Stelle der öko-
logischen Flutungen treten muss, hatte das 
Regierungspräsidium am 28. Oktober 2019 
noch abgelehnt. Andere Vorschläge, wie 
dem Interesse der Gemeinden und der BI 
an einer rechtssicheren Durchsetzung eines 
positiven Ergebnisses der Erprobung der 
Schlutenlösung entsprochen werden kön-
ne, machte das Regierungspräsidium nicht.  

Es befremdet, dass der wesentliche Kern des 
Schreibens von Regierungspräsidentin Schä-
fer mit Datum vom 11.11.2019 dem Chefre-
dakteur des Sonntag, Klaus Riexinger, be-
reits wörtlich am 08.11.2019 vorlag, wie sich 
aus dessen E-Mail von Freitag, 8. November 
2019, 10.32 Uhr ergibt. Den betroffenen Ge-
meinden und der BI ging das Schreiben der 
Regierungspräsidentin erst in der folgenden 
Woche bis zum 14.11.2019 zu. (Dokument 12) 
__________ 

Weitere Veranstaltungen
Samstag, 30.11.2019 Boulefreunde Rheinhausen Adventsturnier Clubplatz Kindergarten OH 

Sonntag, 01.12.2019 Musikverein Oberhausen Kirchenkonzert St. Ulrich 

Sonntag, 08.12.2019 TuS Oberhausen Nikolaus/Weihnachtsfeier Bürgerhaus

Samstag, 14.12.2019 Boulefreunde Rheinhausen Weihnachtsfeier Clubplatz Kindergarten OH

Gemeinde Rheinhausen  
Landkreis Emmendingen  
Betriebssatzung  
für den Eigenbetrieb Energie  
vom 13.11.2019 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rheinhau-
sen hat am 13.11.2019 aufgrund des § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) und des § 3 Absatz 2 des Eigenbe-

triebsgesetzes (EigBG) folgende Betriebssat-
zung für den Eigenbetrieb Energie der Ge-
meinde Rheinhausen beschlossen: 

§ 1 
Gegenstand und Name

des Eigenbetriebs 
(1)   Die Einrichtungen der Gemeinde 

Rheinhausen zur Energiegewinnung 
und -versorgung werden als Eigenbe-
trieb nach den Bestimmungen der Ge-
meindeordnung Baden-Württemberg, 

des Eigenbetriebsgesetzes und dieser 
Satzung ab dem 01.01.2020 unter der 
Bezeichnung „Energie“ geführt. 

(2)   Zweck des Eigenbetriebes ist das Ener-
giemanagement insbesondere in Be-
zug auf die Versorgung der gemeinde-
eigenen Gebäude und Einrichtungen 
einschließlich der kommunalen Stra-
ßenbeleuchtung mit Elektrizität und 
Wärme/Kälte sowie die damit verbun-
dene Energiegewinnung aus regenera-
tiven Ressourcen. 

Amtliche Bekanntmachungen
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(3)   Der Eigenbetrieb betreibt alle diesen 
Betriebszweck fördernden oder ihn 
wirtschaftlich berührenden Geschäfte. 

§ 2 
Zuständigkeiten 

(1)   Für den Eigenbetrieb wird kein Betrieb-
sausschuss gebildet. Der Gemeinderat 
beschließt über alle Angelegenheiten, 
die ihm durch die Gemeindeordnung 
und das Eigenbetriebsgesetz vorbe-
halten sind. Der Gemeinderat entschei-
det auch in den Angelegenheiten, die 
nach dem Eigenbetriebsgesetz einem 
beschließenden Ausschuss obliegen. 

(2)   Für den Eigenbetrieb wird keine Be-
triebsleitung bestellt. Die nach dem 
Eigenbetriebsgesetz der Betriebslei-
tung obliegenden Aufgaben werden 
vom Bürgermeister wahrgenommen. 
Ihm obliegen damit insbesondere die 
laufende Betriebsführung und die Ent-
scheidung in allen Angelegenheiten 
des Betriebs, soweit nicht der Gemein-
derat zuständig ist. Die Zuständigkei-
ten richten sich nach der Hauptsat-
zung der Gemeinde Rheinhausen in 
der jeweils gültigen Fassung. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft. 

Hinweis 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde Rheinhausen geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. 
  
Rheinhausen, 13. November 2019
 
gez. 
Dr. Jürgen Louis 
Bürgermeister 

Aus dem 
Gemeinderat

Jugendliche in Rheinhausen  
zeigen großes Interesse  
an eigenem Treffpunkt 
Am vergangenen Samstagabend hatte die 
AG Jugend des neuen Gemeinderates ge-
meinsam mit Dr. Louis erstmals Jugendli-
che ins Bürgerhaus eingeladen, um unter 
dem Motto ‚Ideentreff‘ das Interesse und 
die Ideen unserer Jugend kennenzulernen. 
Als deutliches Ausrufezeichen zu Ersterem 
folgten insgesamt 35 Jugendliche im Alter 
zwischen 12 und 17 Jahren dieser Einladung 
und brachten in lebhaften Diskussionen und 
kreativen Bildern ihre Ideen zum Ausdruck. 
Methodisch hatte die AG Jugend unter 
der Koordination von Liane Wacker, Nicole 
Schönstein und Daniel Hiller ein sogenann-
tes ‚World-Café‘ (Weltcafé) vorbereitet. Hier-
bei erarbeiten kleinere Gruppen an jeweils 
einem Tisch zu einem definierten Thema 
Fragen und Ideen und dokumentieren diese 
auf großen Transparenten. In drei Zeitab-
schnitten kommt jede Gruppe so an jeden 
Tisch und man erhält zu den drei Themen 
ein differenziertes Meinungsbild.

Am ersten Tisch wurde die ‚Wie-Frage‘ disku-
tiert. Sprich, wie stellt ihr Jugendlichen euch 
solch einen Treffpunkt vor? Welche Größe 
sollte dieser haben? Wie sollte die Raum-
gestaltung erfolgen? Wo sollte ein solcher 
Raum am besten lokalisiert sein? Der zweite 
Tisch behandelte die ‚Was-Frage‘, also The-
men rund um die Frage: Was sollte in einem 
solchen Raum oder Treffpunkt geboten sein? 
Nicht ganz überraschend standen hier The-
men wie WLAN-Zugang, Musik oder auch ein 
Tischkicker hoch im Kurs. Am letzten Tisch 
ging es dann noch um die Frage des ‚Wer‘. 
Also konkret die Frage: Wer wäre bereit auf 
dem Weg hin zu einem solchen Treffpunkt 
und nach dessen Realisierung mitzuhelfen 
und Verantwortung zu übernehmen. Beson-
ders erfreulich war, dass sich gleich mehrere 
Gruppen von Jugendlichen hierfür bereit er-
klärten. Am Ende des Ideentreffs fassten die 
drei Tischmoderatoren die Ergebnisse ihrer 
Tischdiskussionen zusammen und die Ju-
gendlichen konnten zum Abschluss noch per 
Punktekleben – alle Teilnehmenden erhielten 
sechs grüne Klebepunkte und konnten pro 
Tisch zwei Punkte kleben – ein Votum für die 
aus ihrer Sicht besten Ideen abgeben. 
Wie geht es nun weiter? Die AG Jugend wird 
das Ergebnis dieses Ideentreffs für die Ende 
November anstehende Gemeinderats-Klau-
sur aufbereiten und dort vorstellen. Der 
Gesamtgemeinderat berät dann über das 
weitere Vorgehen. 

WOCHE FÜR WOCHE

AKTUELLES, INFORMATIVES,  

WISSENSWERTES  
IN IHREM HEIMATBLATT

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN

Bitte denken Sie an die rechtzeitige  
Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
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Adventszauber und  
Lichterglanz 2019 
Am Freitag, dem 29.11.2019 veranstaltet 
die HHG Rheinhausen ihren traditionel-
len Weihnachtsmarkt. 

Eröffnung ist um 17.00 Uhr. Die Haupt-
strasse ist im Bereich der Weihnachts-
meile (Volksbank bis meierfashion) 

Für den Auto- und Lastwagenverkehr 
während des Marktes gesperrt. Wir möch-
ten die Anlieger bitten, die Gehwege und 
Seitenstreifen für die Aussteller und die 
Besucher freizuhalten. Die Bushaltestel-
le „MEZ“ und Hauptstrasse 101 werden 
während dem Markt nicht angefahren. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre 
Mühe und Ihr Verständnis. 

  

Unsere Jubilare

Am 24. November 2019 
Frau Hannelore Wiesner 
70. Geburtstag 

Der Jubilarin wünschen wir Gesundheit und 
Wohlergehen.   

Dr. Jürgen Louis 
Bürgermeister 

Abfallwirtschaft

Müllabfuhrtermine graue Tonne 
für den Monat November 2019 
Donnerstag, 28.11.2019 

Müllabfuhrtermine blaue Tonne 
(Papiertonne) 
für den Monat November 2019 
Donnerstag, 28.11.2019   

 

Gelber Sack

Für den Monat November 2019: 
Freitag, 29.11.2019 
Bitte beachten Sie, dass nur zugebundene 
Säcke mitgenommen werden. Die Säcke 
sind spätestens bis 6.00 Uhr bereitzustellen. 
Um Kenntnisnahme und Beachtung wird 
gebeten.   

 

Wochenmarkt

in Rheinhausen 
immer freitags von 14.30 bis 18.00 Uhr 
  
  

Polder-Pläne liegen  
ab 25. November aus 
Die Pläne und Unterlagen für den Polder 
Wyhl-Weisweil liegen ab Montag, 25. No-
vember 2019 in den Rathäusern von Sas-
bach, Wyhl, Weisweil und Rheinhausen 
für die Dauer von zwei Monaten aus. 

Bis Freitag, 24. Januar 2020 können sie wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses eingesehen werden. Die Plan-
unterlagen werden ab dem 25. November 
2019 auch auf der Internetseite des Land-
ratsamtes Emmendingen unter 
www.landkreis-emmendingen.de/polder 
veröffentlicht. 
Einwendungen gegen die Polder-Pla-
nung sind mit Beginn der Offenlage ab 
25. November 2019 möglich. Sie müssen 
bis spätestens Freitag, 7. Februar 2020 
im Rathaus einer der vier Gemeinden 
(Sasbach, Wyhl, Weisweil, Rheinhausen) 
oder im Landratsamt Emmendingen ein-
gegangen sein. Die Einwendungen müs-
sen schriftlich vorliegen oder zur Nieder-
schrift gebracht werden. 

Informationen des Bürgermeisteramtes

Schneiden von Bäumen  
und Hecken im Bereich  
der Feldwege 
An alle Grundstückseigentümer: 
Immer wieder stellen wir fest, dass He-
cken oder Äste von Bäumen, die sich auf 
privaten Grundstücken befinden, in den 
öffentlichen Bereich der Feldwege hinein-
ragen. Dadurch werden größere Fahrzeu-
ge wie zum Beispiel große Traktoren oder 
Mähdrescher beim Befahren der Feldwe-
ge behindert. Die überhängenden Äste 
könnten Schäden an den Fahrzeugen ver-
ursachen. Wir bitten deshalb um umge-
hende Beseitigung dieser Überhänge.  
Wir weisen darauf hin, dass grundsätzlich 
zwischen dem 1. März und 30. September 
keine Bäume und Hecken entfernt wer-
den dürfen. Diese Tätigkeiten sind nur 
während der vegetationslosen Zeit zwi-
schen dem 1. Oktober und 28./29. Februar 
erlaubt. Das wird durch den § 39 des Bun-
desnaturschutzgesetzes geregelt. 
Die Schnittmaßnahmen können deshalb 
jetzt aus naturschutzrechtlichen Grün-
den bedenkenlos durchgeführt werden. 

Bürgermeisteramt – Ordnungsamt 

Kindergarten 
St. Johannes Bosco

Kindergarten St. Johannes  
Bosco - Danke Schön
Am Montag, den 11 . Nov. folgten viele Fa-
milien unserer Einladung mit uns St. Martin 
zu feiern.
Ein großer Zug zog durch die Straßen und 
die Kinder brachten mit Ihren Laternen Licht 
ins Dunkle.

Vormittags feierten die Kindergartenkinder 
mit Ihren Erzieherinnen einen Wortgottes-
dienst zum Gedenken an den heiligen Mar-
tin unter der Leitung von Fr. Rothenberger.
 
Für die Unterstützung an St. Martin möch-
ten wir uns ganz herzlich bedanken bei
•	 Fr. Rothenberger und Fr. Christ, für die Ge-

staltung der Gottesdienste
•	  bei den Kindern und Erwachsenen für die 

Mitgestaltung in der Kirche
•	  den Vorschulkindern für den Lichtertanz
•	  Fam. Weis für das zur Verfügung stellen 

des Pferdes und Sophia als St. Martin
•	 Amelie als Bettler

•	 dem Elternbeirat der die Bewirtung organi-
siert hat und am Abend selbst in Aktion war

•	 den Eltern, die für den Verkauf gebacken 
und bei der Bewirtung mitgeholfen haben

•	 den Eltern, die aufgebaut und abgebaut 
haben

•	 unserem Hausmeister Herrn Lang
•	 den Jungmusikern vom Musikverein Nie-

derhausen, die den Wortgottesdienst und 
Umzug  musikalisch umrahmt haben

•	 der freiwilligen Feuerwehr für die Absper-
rung

•	 ihnen allen, die am Umzug teilgenommen 
haben

Aus Kindergärten, Grundschule & Generationenhaus

Nächste Sitzung BI  
Polder Wyhl/Weisweil 
so nitt!! e.V.  

Donnerstag, den 28. November im Cafè 
de la Vida um 19.00Uhr in Rheinhau-
sen. 
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Gruppenführerfortbildung der 
Feuerwehr Rheinhausen 
 Am Freitag, den 22. November findet um 
19.30 Uhr eine Fortbildung für alle Gruppen-
führer nach Dienstplan statt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
Thorsten Heckel - Kommandant 
 
 

Freiw. Feuerwehr
Rheinhausen

Erneute Dieselspur sorgt  
für Feuerwehreinsatz 
Am Mittwoch, 13.11.19 wurde die Feuer-
wehr Rheinhausen um 20.32Uhr durch die 
Integrierte Leitstelle erneut mit dem Stich-

wort „Öl- Dieselspur“ alarmiert. Ein unbe-
kannter Verursacher verlor ab dem Abzweig 
Herbolzheimer Straße – Wislaer Straße in 
Richtung Herbolzheim größere Mengen an 
Diesel. Während die Kameraden mit dem 
Mannschaftstransportwagen und dem 
Mehrzweckanhänger mit der permanent 
beladenen Ölspurkomponente die Kurven-
bereiche und die Kreisverkehrsspur mit-
tels Bindemittel abstreuten, erkundete der 
Kommandowagen Richtung Herbolzheim 
den weiteren Verlauf. Um die Einsatzstelle 
bestmöglich auszuleuchten und abzusi-
chern wurde das Löschgruppenfahrzeug 
nachgefordert um mit dem Lichtmast und 
der leistungsstarken Bordbeleuchtung 
für entsprechend Licht sorgen zu können. 
Die Einsatzstelle wurde nach Beendigung 
der feuerwehrtechnischen Möglichkeiten, 
Maßnahmen und Beschilderung der Polizei 
übergeben. Im Einsatz waren 16 Kameradin-
nen und Kameraden, weitere Einsatzkräfte 
befanden sich im Gerätehaus in Bereitschaft.  

Freiwillige Feuerwehr

Katholische 
Kirchengemeinde

Gottesdienstordnung 
vom 23.11. bis 01.12. 2019 
  
Samstag, 23.11.    
8:20 Uhr  Maria Sand (He) Rosenkranz  
8:30 Uhr Beichtgelegenheit 
(Vikar P. Vigil Anto)  
9:00 Uhr  Eucharistiefeier (Vikar P. Vigil Anto)  
11:00 Uhr  Diamantene Hochzeit von Peter 
und Erika Bohn  
18:30 Uhr  St. Mauritius (Wa) Eucharistiefeier
  
Sonntag, 24.11. Christkönigssonntag 
8:45 Uhr  St. Achatius (Nh) Eucharistiefeier
Hl. Messe für Karl Witt und verst. Angeh.- (JT) 
- zur allerheiligsten Dreifaltigkeit 
(Vikar P. Vigil Anto)  
10:30 Uhr  St. Alexius (He) Eucharistie-
feier - mit gestaltet von der Stadtmusik 
(Pfr. Dr. Meisert) 
13:00 Uhr  Maria Sand (He) Rosenkranz  
  
Dienstag, 26.11.    
18:30 Uhr  St. Ulrich (Oh) Eucharistiefeier  
  
Mittwoch, 27.11.    
18:30 Uhr  St. Alexius (He) Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 28.11.    
9:00 Uhr  St. Achatius (Nh) Eucharistiefeier  
15:00 Uhr  Maria Sand (He) Rosenkranz  
18:30 Uhr  St. Mauritius (Wa) Eucharistiefeier  
19:00 Uhr  St. Hilarius (Bl) Stille Anbetung 
vor dem Allerheiligsten, zum Abschluss 
Komplet 

Freitag, 29.11.    
14:30 Uhr  St. Achatius (Nh) Rosenkranz  
18:30 Uhr  St. Hilarius (Bl) Eucharistiefeier 
  
Samstag, 30.11.    
Kollekte: Weltmissionstag der Kinder  
8:20 Uhr  Maria Sand (He) Rosenkranz  
8:30 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfr. Dr. Meisert) 
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Dr. Meisert)  
18:00 Uhr  St. Achatius (Nh) Jugendgottes-
dienst - gestaltet von der Pfarrjugend Rhein-
hausen 
18:30 Uhr  St. Alexius (He) Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
 
Sonntag, 1.12. 1. Adventssonntag   
Kollekte: Weltmissionstag der Kinder  
8:45 Uhr  St. Hilarius (Bl) Eucharistiefeier 
(Pfr. Dr. Meisert) 
10:30 Uhr  St. Ulrich (Oh) Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der Erstkommunionkin-
der - Totengedächtnis für Eberhard Bäuerle 
Hl. Messe für Heinrich und Marie Meyer und 
Angeh.- - Ludwig und Martha Schmidt, Sohn 
und Angeh.- (Pfr. Dr. Meisert)  
13:00 Uhr  Maria Sand (He) Rosenkranz  
  
Kirchengemeinde 
Herbolzheim-Rheinhausen 
Kirchstraße 36, 79365 Rheinhausen 
Tel. 07643 / 21598-100 
Fax 07643 / 21598-119 
Email: buero.rheinhausen@se-her-rhein.de 
  
Öffnungszeiten: 
Pfarrbüro Rheinhausen: 
Mo – Do 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
  
Pfarrbüro Herbolzheim: 
Mo 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Di – Fr 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

Pfarrer und Leiter der SE, 
Dr. Stefan Meisert, 07643 /21598-100 
oder 21598-101, s.meisert@se-her-rhein.de, 
od. 0162 / 7467132 
Mehr Informationen zu unseren Veranstal-
tungen entnehmen Sie bitte dem Internet-
auftritt www.se-her-rhein.de oder 
dem Pfarrblatt. 
   
Kath. öffentliche Bücherei 
Öffnungszeiten im Bürgerhaus:
Di, 16.00 - 17.30 Uhr und am
Do, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr. 

Buchbestellungen eingetroffen 
Die bei der Buchausstellung bestellten Medi-
en sind bei uns eingetroffen und können wäh-
rend den Öffnungszeiten abgeholt werden. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die 
durch ihre Bestellung unsere Bücherei un-
terstützten. 
  
Das Büchereiteam St. Ulrich u. Achatius 
  
Rosenkranzgebet: 
Sonntag, um 13:00 Uhr in Maria Sand 
Sonntag und Feiertag, um 14:00 Uhr in St. 
Ulrich 
Donnerstag, um 15:00 Uhr in Maria Sand 
   
Sternsingeraktion 2020 
- Sternsinger gesucht 
Zwischen Neujahr und dem 6. Januar ma-
chen sich in ganz Deutschland Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene auf den Weg, um 
die Frohe Botschaft in die Häuser zu tragen. 
Auch in Rheinhausen sind die Sternsinger 
wieder unterwegs, und zwar am Samstag, 
den 5. Januar. Sei auch du dabei! 
Nähere Informationen auf der Homepage/ 
im Pfarrblatt oder im nächsten Amtsblatt. 

Kirchliche Nachrichten
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Erstkommunionvorbereitung 2020 
Seit Anfang November bereiten sich 41 Kin-
der unserer Seelsorgeeinheit auf das Fest 
der Erstkommunion vor. Sie treffen sich in 
der Regel einmal wöchentlich, um in den 
Kommuniongruppen mehr über den Glau-
ben und das Leben in der Kirche zu erfahren. 
Den Kindern und ihren Familien wünschen 
wir auf dem Weg der Vorbereitung gute Er-
fahrungen. Alle Gemeindemitglieder bitten 
wir, unsere Erstkommunionkinder und ihre 
Familien im Gebet und mit guten Gedanken 
auf ihrem Vorbereitungsweg zu begleiten. 
Wir als Gemeinde haben die Möglichkeit, 
unsere diesjährigen Erstkommunionkinder 
am 1. Advent kennenzulernen, wenn die 
Kommunionkinder die Gottesdienste in St. 
Alexius und St. Ulrich mitgestalten und sich 
der ganzen Gemeinde vorstellen. Schon 
heute laden wir herzlich zu diesen Gottes-
diensten ein. 

Proben für die Vorstellungsgottesdienste:
jeweils Freitag 29.11.
•	 14.30 Uhr in St. Ulrich für die Kinder aus 

Rheinhausen und Weisweil
•	 16.30 Uhr in St. Alexius für die Kinder aus 

Herbolzheim und dem Bleichtal
 
Bekanntmachung der Wahl zum 
Pfarrgemeinderat in der Erzdiözese 
Freiburg am 22. März 2020 
Im Wahlgebiet der Kirchengemeinde Herbolz-
heim-Rheinhausen sind insgesamt 18 Mitglie-
der des Pfarrgemeinderates zu wählen. 
Das Wahlgebiet ist in 4 Stimmbezirke einge-
teilt. 

1.   Herbolzheim St. Alexius 6 Sitze 
2.   Rheinhausen/Weisweil 
 St. Ulrich und Achatius 6 Sitze 
3.   Bleichheim-Broggingen 
 St. Hilarius 3 Sitze 
4.   Wagenstadt-Tutschfelden 
 St. Mauritius 3 Sitze 
  
Wahlberechtigt sind die Katholikinnen und 
Katholiken, die seit mindestens drei Mona-
ten in der Kirchengemeinde ihren Haupt-
wohnsitz haben und am Wahltag das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Wahlbe-
rechtigung können auch Katholikinnen 
und Katholiken erwerben, die am Leben der 
Pfarrgemeinde aktiv teilnehmen und spä-
testens bis 23. Februar 2020 beim Wahlvor-
stand einen Antrag stellen. 
Wählbar sind alle wahlberechtigten Katho-
likinnen und Katholiken, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und in der Ausübung 
ihrer allgemeinen kirchlichen Gliedschafts-
rechte nicht behindert sind. 

Alle Wahlberechtigten sind aufgefordert, 
beim Wahlvorstand bis zum 26. Januar 
2020 Kandidatinnen und Kandidaten vor-
zuschlagen. Die Vorschläge müssen von 
10 Wahlberechtigten mit ihrer Unterschrift 
unterstützt werden; die Einverständniser-
klärung der Kandidierenden ist erforderlich. 
Vordrucke sind im Pfarrbüro erhältlich. 
Das Wählerverzeichnis liegt in der Woche 
vom 13.01.-26.01.2020 in beiden Pfarrbü-
ros zu den Öffnungszeiten zur Einsichtnah-
me auf. 

Für die Onlinewahl erhalten die Wahlbe-
rechtigten mit der Wahlbenachrichtigung 
die Zugangsinformationen. Die Onlinewahl 
wird am 20. März 2020 um 18.00 Uhr ab-
geschlossen. 
Briefwahlunterlagen sind im Pfarrbüro Her-
bolzheim, Hauptstr. 95 bis spätestens 18. 
März 2020 zu beantragen. Die Briefwahlun-
terlagen müssen bis 20. März 2020, 18.00 
Uhr in den beiden Pfarrbüros eingegangen 
sein. 

Für die Präsenzwahl gilt, dass die Wahlbe-
rechtigten nur in ihrem jeweiligen Stimm-
bezirk wählen können. Die Wahllokale der 
Stimmbezirke sind wie folgt geöffnet: 

Wagenstadt-Tutschfelden St. Mauritius : 
SA. 21.03.  
Pfarrhaus Wagenstadt, 
Kenzingerstr. 1 von 17.30 bis 18.30 
und  von 19.30 bis 20.30 

Rheinhausen-Weisweil 
St. Ulrich und Achatius 
SO, 22.03. 
Pfarrheim Niederhausen, 
Friedhofstr. 5    von 09.45 bis 11.45 
Pfarrsaal Oberhausen, 
Kirchstraße 11  von 15.00 bis 17.00 

Herbolzheim St. Alexius 
SO, 22.03. 
Gemeindesaal St. Alexius, 
Hauptstr. 95 von 11.30 bis 12.30 
und  von 15.00 bis 17.00 

Bleichheim-Broggingen St. Hilarius 
SO, 22.03. 
Pfarrhaus Bleichheim; 
Bleichtalstr. 1 von 10.00 bis 12.00 
  
Es darf nur mit amtlichen Stimmzetteln 
durch persönliche Stimmabgabe gewählt 
werden. Andere Stimmzettel sind ungültig. 
Die Wahlhandlung endet, wenn alle Wahl-
lokale in der Kirchengemeinde geschlossen 
wurden. Die öffentliche Auszählung erfolgt 
am 22.03. um 18.00 Uhr im Gemeindesaal St. 
Alexius. 
Der Wahlvorstand 
  
Pfarrjugend Rheinhausen - Jugendtag 
Für alle Kinder ab der 3. Klasse: 
Habt ihr Lust auf eine abenteuerliche Schnit-
zeljagd der Pfarrjugend?  

Am 30.11.2019 um 14:00 Uhr geht es los! 
In Gruppen werdet ihr auf knifflige Rätsel, 
witzige Spiele und spannende Aufgaben 
treffen. Dafür werdet ihr in Rheinhausen mit 
je einem Teamer unterwegs sein und ver-
suchen, alle unsere Stationen zu meistern. 
Im Anschluss werden wir dann nach einem 
gemeinsamen Abendessen in die Kirche 
St. Achatius gehen, um zusammen Gottes-
dienst zu feiern. 
Wer gerne ab 14:00 Uhr einen coolen Nach-
mittag mit uns verbringen möchte, meldet 
sich bitte bis 15.11. bei Nele Nickola 
(nele.nickola@web.de) an. 
Wer nicht zur Schnitzeljagd kommen kann, 
darf gerne auch ohne Anmeldung zum Got-
tesdienst dazustoßen! 

Kinder- und Jugendgottesdienst 
Ab 18:00 Uhr (ebenfalls am 30.11.2019) 
findet in St. Achatius unser Kinder- und Ju-
gendgottesdienst statt. Kommt vorbei und 
feiert gemeinsam mit uns zu Beginn der Ad-
ventszeit den Gottesdienst! Hierzu sind auch 
eure Eltern herzlich eingeladen 

„Entspannung pur  
– mit der Heilkraft der Natur“ 
Zu diesem Thema gestaltet Renate 
Wild am MO, 25.11. um 18.30 Uhr einen 
Abend im Pfarrsaal. Kräuter in unserem 
Umfeld können uns helfen, zur Ruhe zu 
kommen und in unsere Mitte zu finden. 
Praktisches wechselt sich an diesem 
Abend ab mit Infos über Heilpflanzen, 
Anwendungsmöglichkeiten und Vieles 
mehr. Der Abend verspricht Entspan-
nung. Herzliche Einladung. 

  
Katholische 
Frauengemeinschaft Niederhausen 
Am 3.12.2019 gestalten wir ab 18.30 Uhr die 
Frauen- und Müttermesse. Diese wird  im 
Pfarrheim Niederhausen gefeiert werden. 
Im Anschluss daran möchten wir Euch herz-
lich zu unserer Adventsfeier einladen. 
Wenn jemand eine weihnachtliche Ge-
schichte oder ein Gedicht dafür mitbringen 
möchte- herzlich gern. 

Selbstgemachtes zu Erwerben 
Auch in diesem Jahr wird Beate Früh den 
Verkaufserlös ihrer selbstgefertigten Pro-
dukte der Kirchengemeinde sowie Kinder-
hilfsaktionen zur Verfügung stellen. Am 
MI 27.11. von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, im 
Neustädtle 13, Rheinhausen, sowie am FR 
29.11. ab 17:00 Uhr bei Dirlis Weihnachts-
markt oder jederzeit nach tel. Absprache 
(Tel. 6751) können Sie wie bisher folgende 
Produkte erwerben: Marmeladen, Gelees, 
Rotweinzwetschgen, Mirabellentopf, Chut-
neys, pikante Kürbisse, Zucchinitopf, Ap-
felmeerettich, Feuertöpfchen, Dillhappen, 
versch. Sorten Essig, Likör und Sirup, sowie 
leere und dekorierte Adventskränze 
(diese bitte vorbestellen). 

EINE TÜTE GÜTE  
In den Gottesdiensten am Christkönigs-
sonntag werden braune Papiertüten für die 
Aktion „EINE TÜTE GÜTE“ ausgeteilt. Bitte 
unterstützen Sie diese Aktion unserer Kir-
chengemeinde, mit der wir ein Zeichen der 
Barmherzigkeit setzen wollen. 

  

Bildungswerk 
Rheinhausen

Kath. Bildungswerk  
Niederhausen 
Vortrag /Informationsabend 
über die Studienreise Kreta  
Freitag 29. November 2019, um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim Niederhausen Friedhofstr. 5 
 Reisetermin 1.Mai 2020 bis 8. Mai 2020 
Info: Brigitte Schröder, Tel. 5400 
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Altenwerk 
Oberhausen

Altenwerk Oberhausen  
„da geh ich hin „ 
Die Adventsveier des Altenwerks findet am 
Mittwoch den 4. Dezember um 14.00 Uhr im 
Pfarrsaal stadt. 
Wir würden uns über eine rege Teilnahme 
freuen. 
  
Bis dahin Eure Karin und Roswitha 
 
 

Seniorenkreis 
Niederhausen

Seniorenkreis Niederhausen: 
Am DO, 05.12. findet unsere Adventsfeier, ab 
14:00 Uhr im Pfarrheim Niederhausen statt. 
Alle Senioren sind willkommen. 
  
Mit besten Segenswünschen: 
Pfr. Dr. Stefan Meisert und das Pastoralteam 
  
Seniorenkreis Niederhausen  
Die Senioren sind ganz herzlich zur Advents-
feier am Donnerstag, 05.12.2019 eingela-
den. Wir freuen uns auf einen besinnlichen 
und gemütlichen Nachmittag. Musikalisch 
umrahmt wird die Feier von Konrad Kun-
zweiler und den Sändlemusikern.  
Beginn um 14.00 Uhr 
im Pfarrheim Niederhausen. 
 
  

Evangelische 
Kirchengemeinde
Weisweil

Die Bürozeiten im 
Evangelischen Pfarramt  
Pfarramtssekretärin: Rosemarie Schmidt 
Montag 16:00-18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00-11:00 Uhr   
Tel.: 07646 / 216  Fax: 07646 / 218566 
E-Mail: info@kirche-weisweil.de 
Pfarrer Keno Heyenga  
erreichen Sie im Pfarramt in Weisweil 
Tel. 07646-216 (Termine nach Absprache) 
E-Mail: keno.heyenga@kirche-weisweil.de 
www.kirche-weisweil.de 
www.facebook.com/kircheweisweil 
Die Kirchengemeinde für das Smartpho-
ne im App-Store: ‚Kirche Weisweil‘ 
  
Sonntag 24. November  
08.45 Uhr  Gedenkfeier des Musikvereins 
auf dem Friedhof 
09.30 Uhr  Gottesdienst am Totensonntag 
mit Pfarrer Keno Heyenga und dem Kirchen-
chor In diesem Gottesdienst gedenken wir 
der Verstorbenen aus dem vergangenen 
Kirchenjahr, beten für die Trauerfamilien, 

geben Raum für Trauer und Traurigkeit und 
halten uns gemeinsam an Gott, der uns ver-
spricht, dass seine Liebe stärker ist als der 
Tod. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich 
eingeladen zu einem großen KirchCafé mit 
Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus. 
Außerdem findet im Anschluss an den Got-
tesdienst der Adventsbasar unseres Kin-
dergottesdienstes statt. 
Die Kinder bieten Selbstgebasteltes und 
Selbstgebackenes zum Verkauf an. Verschö-
nern und versüßen Sie sich die Adventszeit. 
Die Kinder und das Kindergottesdienstteam 
freuen sich auf Ihr Kommen!  
Montag, 25. November
15:00 Uhr Frauenkreis 
Dienstag, 26. November 
20:00 Uhr Kirchenchorprobe 
Mittwoch, 27. November 
15:30 Uhr Konfi-Unterricht 
Donnerstag, 28. November 
09:15 Uhr bis 10:45 Uhr Krabbelgruppe 
Herzliche Einladung zur Krabbelgruppe!
Neue Krabbelkinder sind immer bei uns im-
mer willkommen!
Jeden Donnerstag starten wir um 09:15 Uhr 
mit einem gemeinsamen Lied, ansonsten ist 
viel Zeit zum Krabbeln, Spielen, Kaffeetrin-
ken und sich Austauschen. 
Viele Grüße 
Eure
Nicole Birmelin, Claudia Heyenga
und Chrissy Napolitano 

17:00 Uhr Krippenspielprobe 
Die Proben für das Krippenspiel am Hei-
ligen Abend 2019 haben bereits begon-
nen. Wir freuen uns, dass sich so viele Kin-
der zum Krippenspiel angemeldet haben. 
Die weiteren Probentermine finden Sie wei-
ter unten. 
19:00 Uhr Strickkreis 
  
Mit dem Wochenspruch zum 
letzten Sonntag im Kirchenjahr 
»Lehre uns bedenken, dass wir sterben müs-
sen, auf dass wir klug werden.«
(Psalm 90,12) 

wünschen wir Ihnen ein schönes Wochen-
ende und eine gesegnete neue Woche! 
Ihr Pfarrer Keno Heyenga und der Kir-
chengemeinderat 

Kirchenwahl 2019: Vorstellungsvideos 
und Informationen zur Wahl   
Unsere Gemeindeglieder sind aufgerufen, 
einen neuen Kirchengemeinderat zu wäh-
len, der zukünftig aus acht Mitgliedern so-
wie dem Pfarrer bestehen wird.
Zehn Frauen und Männer kandidieren und 
stellen sich zur Wahl:

•	 Ellen Hamann,
•	 Friedrich Heidt,
•	 Manuela Henninger-Dorer,
•	 Gisela Isele (aus Rheinhausen),
•	 Jakob Junemann,
•	 Jürgen Karcher,
•	 Monika Kuri,
•	 Sabrina Nübling,
•	 Kurt Schmidt und
•	 Melanie Schneider.

Wir stellen Ihnen unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten auf unserer Homepage 
sowie auf unserem facebook-Account vor. 
Vom 17. bis 26. November laden wir jeden 
Tag ein neues Vorstellungsvideo unserer 
Kandidatinnen und Kandidaten hoch.  
Die Videos können Sie auf unserer Webseite 
(www.kirche-weisweil.de/kirchenwahl) oder 
auf unserem facebook-Account (facebook.
com/kircheweisweil) sehen. 

Bis spätestens Sonntag, den 01. Dezem-
ber, 15:00 Uhr, können Sie Ihren Wahl-
brief abgeben. Bitte beachten Sie dabei 
unbedingt Folgendes:
1. Sie können jeder Kandidatin bzw. 

jedem Kandidat nicht mehr als eine  
Stimme geben.

2. Sie dürfen insgesamt maximal 8 
Stimmen auf die 10 Kandidierenden 
verteilen.

3. Sie müssen den Stimmzettel in den 
blauen Stimmzettelumschlag  legen 
und verschließen.

4. Der blaue Stimmzettelumschlag 
muss in den roten Wahlbriefum-
schlag gelegt werden. 

5. Ihr Briefwahlschein muss ebenfalls in 
den roten Wahlbriefumschlag gelegt 
werden  (zusammen mit dem blauen 
Stimmzettelumschlag).

 
Bitte beachten Sie, dass Ihre Stimme un-
gültig ist, wenn Sie lediglich den blauen 
Stimmzettelumschlag abgeben. Halten Sie 
sich darum bitte unbedingt an die oben be-
schriebene Vorgehensweise und beachten 
Sie auch die Anleitung, die Ihren Wahlunter-
lagen beiliegt.
Wenn Sie weitere Fragen haben, können Sie 
sich gerne an das Pfarramt wenden. 
Ihren roten Wahlbrief (mit Briefwahlschein 
und blauen Stimmzettelumschlag inkl. 
Stimmzettel) können Sie per Post an das 
Evangelische Pfarramt Weisweil senden 
(Hinterdorfstraße 2, 79367 Weisweil) oder an 
folgenden Orten abgeben:
•	 Briefkasten im Evangelischen Pfarramt 

Weisweil 
(Hinterdorfstraße 2, 79367 Weisweil)

•	 Evangelisches Gemeindehaus Weisweil 
(nach den Gottesdiensten)

•	 Volksbank-Filiale in Rheinhausen (Haupt-
straße 118, 79365 Rheinhausen), zu den 
Öffnungszeiten

 
Am 01. Dezember wird das Evangelische Ge-
meindehaus für die Abgabe der Wahlunter-
lagen außerdem von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
geöffnet sein.
Anschließend erfolgt die Auszählung im Ge-
meindehaus. 

Am 01. Dezember (1. Adventssonntag) 
feiern wir um 18:00 Uhr einen Abendgot-
tesdienst. Nach dem Gottesdienst gibt es 
einen Empfang im Gemeindehaus mit Be-
kanntgabe des Wahlergebnisses. 
Die Kirchenwahl, die nur alle sechs Jahre 
stattfindet, ist eine wichtige Wahl für un-
sere Kirchengemeinde. Der neu gewählte 
Kirchengemeinderat wird zusammen mit 
unserem Pfarrer und den vielen ehrenamt-
lich Mitarbeitenden das Leben in unserer 
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Gemeinde weiterentwickeln und trägt da-
bei eine besondere Verantwortung – für die 
Menschen in unserer Kirchengemeinde, für 
bestehende und neue Veranstaltungsforma-
te, für die mittel- und langfristige Entwick-
lung des gemeindlichen Lebens, für die Fi-
nanzen und manches mehr.  

Wir bitten Sie darum, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen, um die Kandi-
datur der Kandidatinnen und Kandidaten 
zu würdigen und den neu zu wählenden 
Kirchengemeinderat mit einem starken 
Votum der Gemeindemitglieder auszu-
statten. 
Herzlichen Dank! 

Klausurtag des Kirchengemeinderats   
Am Samstag, den 16. November, blickten 
die Mitglieder im Kirchengemeinderat bei 
einem Klausurtag auf die sechsjährige Amts-
zeit zurück.
Im Evangelischen Gemeindezentrum in 
Gengenbach reflektierten wir die Arbeit der 
letzten sechs Jahre, bewerteten Gelungenes 
und Misslungenes und tauschten uns über 
die Entwicklung des kirchengemeindlichen 
Lebens aus. 
Wie die gesamten sechs Jahre verlief der 
Tag in einer konstruktiven, vertrauensvol-
len und wertschätzenden Atmosphäre. 
Dafür bedanke ich mich von Herzen! 
Pfarrer Keno Heyenga  
(Else Haag-Matthis und Rosemarie Schmidt 
als beratendes Mitglied konnten leider nicht 
dabei sein.) 
  
Krippenspiel 2019: Probentermine   
An folgenden Terminen proben wir im Evan-
gelischen Gemeindehaus das Krippenspiel 
für den Heiligen Abend 2019:
•	 Donnerstag, 28. November, 17:00 Uhr  

(Probe mit den Kindern, die eine 
Sprechrolle haben. Alle anderen Krippen-
schauspieler_innen dürfen gerne kom-
men, müssen aber nicht.)

•	 Donnerstag, 05. Dezember, 17:00 Uhr 
(Probe mit den Kindern, die eine 
Sprechrolle haben. Alle anderen Krippen-
schauspieler_innen dürfen gerne kom-
men, müssen aber nicht.)

•	 Donnerstag, 12. Dezember, 17:00 Uhr
•	 Donnerstag, 19. Dezember, 17:00 Uhr
•	 Montag, 23. Dezember, 17:00 Uhr
 
Wir freuen uns auf Dich!
Deine Claudia, Heidi und Sabrina 

Kino im Gemeindehaus: 
Dokumentarfilm ‚Weisweil 1970‘ 
Auf mehrfachen Wunsch werden wir den 
Dokumentarfilm ‚Weisweil 1970‘ ein weite-
res Mal aufführen. Zu diesem Kinoabend 
möchten wir alle Interessierten ins Gemein-
dehaus einladen:  
am Freitag, den 29. November, 
um 19:00 Uhr. 
Der Eintritt kostet 5 Euro. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt sein.

Mit dem Erlös finanzieren wir die Anschaf-
fung einer neuen Beschallungsanlage für 
die Kirche. Dies ist nötig, da die aktuelle Au-
dioanlage teilweise defekt ist und sich eine 
Reparatur nicht mehr lohnt. 

Es sind – Stand heute (19. November) – 
nur noch einige wenige Restkarten übrig! 
Die Tickets erhalten Sie nur noch in Mar-
tins Blumenstüble in Weisweil. 
  
   

Fischerzunft
Ober-/Niederhausen

St. Michaels-Kirche
Priesterbruderschaft 
St. Pius X.

St. Michaels-Kirche
Priesterbruderschaft 
St. Pius X.

St. Michaels-Kirche     
Priesterbruderschaft St. Pius X. 
Gottesdienstordnung 
vom 22.11. – 01.12.2019 
  
Freitag, 22.11.2019 
07.15 Uhr Hl. Messe 
18.15 Uhr Hl. Rosenkranz 
19.00 Uhr Hl. Messe 
  
Samstag, 23.11.2019 
6.45 Uhr Hl. Messe 
7.25 Uhr Rosenkranz 
8.00 Uhr Hl. Messe 
  
Sonntag, 24.11.2019 
24. Sonntag nach Pfingsten 
Äußere Feier d. Hl. Konrad 
7.15 Uhr Frühmesse 
8.20 Uhr Rosenkranz 
9.00 Uhr Hochamt 
  
Montag, 25.11.2019 
6.45 Uhr Hl. Messe 
  
Dienstag, 26.11.2019 
Hl. Konrad von Konstanz (FR) 

6.45 Uhr Hl. Messe 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Hl. Messe
  
Mittwoch, 27.11.2019  
8.00 Uhr Schülermesse 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Hl. Messe
 
Donnerstag, 28.11.2019  
7.15 Uhr Hl. Messe 
18.00 Uhr 1.+2. Rosenkranz 
19.00 Uhr Hl. Messe 
19.45 Uhr Aussetzung u. 3. Rosenkranz 
  
Freitag, 29.11.2019 
7.15 Uhr Hl. Messe 
18.15 Uhr Hl. Rosenkranz 
19.00 Uhr Hl. Messe 
  
Samstag, 30.11.2019 
Hl. Andreas, Apostel 
6.45 Uhr Hl. Messe 
7.25 Uhr Rosenkranz 
8.00 Uhr Hl. Messe 
  
Sonntag, 01.12.2019 
1. Advent 
7.15 Uhr Frühmesse 
8.20 Uhr Rosenkranz 
9.00 Uhr Hochamt 
17.00 Uhr Vesper-Andacht 
  
Priorat St. Michael 
Kronenstr. 2 
79365 Rheinhausen 
Tel. 07643/6980 
e-mail: priorat-rheinhausen@fsspx.de  
Internet: www.sankt-michaels-kirche.de 

Für seelsorgliche Anliegen stehen Ihnen die 
drei Priester 
des Priorates, Pater Benedikt Roder, Pater 
Steffen Kusmenko und Pater Thomas Jent-
zsch jederzeit gerne zur Verfügung. 

Wir bieten an: 
täglich heilige Messe 
Schülergottesdienst mittwochs um 8.00 Uhr 
Hl. Beichte vor den hll. Messen und auf An-
frage 

Regelmäßiger Glaubenskurs 
Gregorianischer Choral 
Kinderkatechismus 
Jugendgruppe KJB (Alter: 16-26 Jahre) 
Drittordenstreffen 

Bürgerinitiative 
Polder Wyhl/

Weisweil-so nitt!! 
Fischerweg 12 
79367 Weisweil    
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
nach unterschiedlichen Presseberichten in der 
Zeitung, möchten wir folgenden Hinweis geben. 

Wir haben mit der letzten Pressemittei-
lung die Bereitschaft zu Gesprächen mit 
dem Regierungspräsidium gemacht, aber 
selbstverständlich keinerlei Zugeständ-
nisse. 

Das Führen von Gesprächen mit dem Re-
gierungspräsidium, das wir alle grund-
sätzlich befürworten, ändert aber nichts 
an unserer grundsätzlichen Haltung 
gegen die ökologischen Flutungen. Ein-

wendungen durch uns und auch durch 
die Bürger sind deshalb weiterhin not-
wendig. 

Für die weiteren Vorbereitungen und For-
mulierungen von Einwände zur Planfest-
stellung, treffen wir uns deswegen weiter 
örtlich-rotierend. Der nächste Termin ist am 
Donnerstag, den 28. November im Cafè 
de la Vida um 19.00 Uhr in Rheinhausen 
geplant. 

Vereinsnachrichten
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Nehmen Sie das Angebot an. Wir freuen uns 
über eine rege Teilnahme, verbunden mit 
vielen Informationen und Hinweisen zum 
Einspruchsverfahren. 
„An allem Unfug, der passiert, sind nicht 
etwa nur die Schuld, die ihn tun, sondern 
auch die, die ihn nicht verhindern“ Zitat von 
Erich Kästner 

Besuchen Sie unsere Homepage! 
Anna Haag 
Schriftführerin 
BI Polder Wyhl/Weisweil so nitt!! e.V. 
  
 

Die Yogakinder von Danijela  
Weiner von Selbstbestimmtes 
Yoga spenden ihre Erlöse beim 
Weihnachtsmarkt wieder für Rafal 

Wie in den vergangenen drei Jahren werden 
die Yogakinder unter der Leitung von Dani-
jela Weiner von Selbstbestimmtes Yoga wie-
der ihre Erlöse aus dem Weihnachtsmarkt in 
Rheinhausen, am 29.12.19, an Rafal spen-
den. 

Die Yogakinder aus den Gruppen in Rhein-
hausen, Kita St. Joseph, Schulkinder-Yoga 
und die Gruppe aus Kenzingen in der Alte 
Fabrik werden auf dem Weihnachtsmarkt in 
Rheinhausen ihre selbst gebastelten Weih-
nachtsartikel verkaufen. 

Der gesamte Erlös wird an den kleinen Jun-
gen Rafal aus Polen gespendet, dessen Hüf-
ten, Knie und die Füße wiesen Fehlstellun-
gen direkt nach der Geburt auf. 

Die vielen Spenden, die auch seine Großtan-
te Aline Held hier in Deutschland sammelte, 
finanzierten schon mehrere notwendige 
Operationen und unterstützen nun die Fi-
nanzierung der zur Rehabilitation benötig-
ten Hilfsmittel. 

Der Weihnachtsstand in Rheinhausen befin-
det sich bei der Firma Kunde Ofenbau, auf 
der Hauptstraße 143. 

Die Yogakinder und Danijela Weiner von 
Selbstbestimmtes Yoga freuen sich schon 
jetzt auf zahlreiche Besucher und hoffen 
sehr auf die Unterstützung dieser Spenden-
aktion, die für alle eine wahre „Herzensange-
legenheit“ ist. 

Bulldog und 
Schlepperfreunde

Vorfreude auf den  
Weihnachtsmarkt 
Die Bulldog- und Schlepperfreunde sind 
auch dieses Jahr wieder mit vielen Köstlich-
keiten beim bevorstehenden Weihnachts-
markt, am 29.11.2019, vertreten.
Wir wollen mit unseren leckeren mexika-
nischen Fladen vom Holzofen, Apfelküchli 
nach Oma Ursel´s Art, Quarkbällchen, fei-
nem Kinderpunsch und Glühwein einen 
kleinen Genusszauber anbieten. 
Wir freuen uns über jeden Besuch an unse-
rem Stand und wünschen vorab eine ent-
spannte, schöne Vorweihnachtszeit! 
Der Bulldog- & Schlepperverein 
Oberhausen 

 

Musikverein 
Niederhausen

Narrenzunft 
Oberhausen

Weihnachtsfeier der NZO 
Wir möchten unsere Mitglieder auch in die-
sem Jahr ganz herzlich zur Weihnachtsfeier 
einladen, um gemeinsam zum Jahresende 
ein paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Diese findet statt am Samstag, 07.12.2019, 
um 18.00 Uhr, in der Zunftstube. Neben ei-
nem leckeren Essen wird auch wieder der 
Nikolaus bei uns vorbeischauen. Bitte gebt 
uns zur besseren Planung bis spätestens 
01.12.2019 Bescheid, mit wie vielen Perso-
nen / Kindern Ihr zur Weihnachtsfeier kommt. 
Dies am Besten per Mail an info@nzoberhau-
sen.de oder telefonisch unter 930711. 
Viele Grüße von Eurer NZ Oberhausen. 

SG 1999 
Rheinhausen

Ergebnisse Aktive 
SG Rheinhausen – FV Sasbach II 7:0 
Tore: Thomas Bober 3x, Tobias Hefter, Till 
Zehnle, Jeremy Anthony, Florian Cecconi 
SG Rheinhausen II – FV Sasbach III 7:0 
Tore: Matthias Leser 2x, Marco Feisst 2x, 
Leon Ams, Steffen Steiner, Lukas Gitzinger 

Vorschau Aktive 
Samstag, 23.11.: 
12:30 Uhr SV Endingen II – SG Rheinhausen 
Die Begegnung findet auf dem Sportgelän-
de Endingen statt. 

Die 2. Mannschaft hat sich bereits als Herbst-
meister in die Winterpause verabschiedet! 
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TuS Oberhausen 
seit 1921

TuS Oberhausen unterliegt  
in Sinzheim deutlich 
Eine deutliche Auswärtsniederlage musste 
die 1. Mannschaft des TuS Oberhausen am 
vergangenen Samstagt bei der BSV Phönix 
Sinzheim hinnehmen. 

Am Ende siegten die Gastgeber deutlich mit 
33:22 (21:13) Toren. Trotz gutem Beginn und 
einer 3-Tore-Führung lag der TuS bereits zur 
Halbzeit mit 13:21 Toren in Rückstand und 
konnte dem Spiel keine Wende mehr geben. 

Tore: Freppel 6/3, Maurer 5, Zamolo und 
Martinez je 3, Bauer 2, Moser, Heß und Kö-
bele je 1. 

Am kommenden Wochenende ist der TuS 
spielfrei. 
Am Samstag, 30.11.2019 trifft der TuS in der 
Rheinmatthalle auf den Lokalrivalen TV Her-
bolzheim. 

Weitere Ergebnisse: 
mJC HC Lauchringen 
TuS 34-43  
mJA SG Waldk/Denzlingen 
TuS 35-22  
mJB SG Könd/Tening 2 
TuS 27-40  
mJD SG Kenz/Herbolzheim 
TuS  22-11  
wJC SG Kenz/Herbolzheim 
TuS 2 22-31  

Spiele am kommenden Wochenende: 
wJD Di 19.11.19 
17:15 TuS HSG Freiburg  
wJC Sa 23.11.19 
15:00 TuS SV Allensbach  
wJE So 24.11.19 
13:00 TuS SG Maulb/Stein  
mJC So 24.11.19 
14:20 TuS HSG Dreiland  
wJC So 24.11.19 
16:00 TuS JSG Panth/Murg  
        
   
Frauen Sa 23.11.19 
19:10 FT 1844 TuS  

TuS 2 So 24.11.19 
19:10 TV Bötzingen 2 TuS 2 

TuS Turnen
Erfolgreiche Teilnahme der 
Nachwuchsturner des TuS Oberhausen 
bei den Gaueinzelwettkämpfen 2019 
Von insgesamt 92 Wettkämpfern aus dem 
Breisgauer Turngau nahm der TuS mit 22 
Turnern an den Gaueinzelwettkämpfen in 
der Rheinmatthalle teil. Die jungen Turner 
zeigten sehr gute Leistungen. Neben zwei 
Gaueinzelsiegern, zwei zweiten Plätzen, 
einem dritten -, einem sechsten Platz, so-
wie einigen Platzierungen unter den ers-
ten Zehn waren die Trainer: Cedric Maurer, 
Raphael Tischler, Mario Stehlin, Harald Eng-
hauser, Armin Kunde, Josephine Kunzwei-
ler-Nowak , Leon Stellmacher, Volker Bien-
müller und die Turner mit den Leistungen 
sehr zufrieden. 

Jahrgang 2012 und jünger: 
Lorenz Früh (8.), Theo Klomfass (14.), 
Jona Stehlin (15.) 

Jahrgang 2011: 
Til Bender (9.), Nils Nowak (12.), 
Elias Kuri (14.), Elia Stehlin (15.) 

Jahrgang 2010: 
Max Schönstein (16.), Maximillian Frank (11.), 

Handel, Handwerk, 
Gewerbe HHG

Musikverein 
Oberhausen
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Jahrgang 2008/2009: 
Jona Bumann (5.), Felix Maurer (12.), Silas 
Maurer (13.), 

Jahrgang 2006/2007: 
Max Bienmüller (1.), Moritz Bienmüller (2.), 
Mattis Kunde (3.), Samuel Ankermann (6.), 
Niklas Kunde (8.), Jacob Flamm (10.) Paco 
Enghauser (12.) 

Jahrgangsoffen Kür modifiziert LK3: 
Leon Stellmacher (1.) 

Jahrgangsoffen Kür modifiziert LK2: 
Tobias Moser (2.), Benjamin Wangler (3.) 

 Viel Lob bekam der TuS von den Gastverei-
nen für den reibungslosen Ablauf und das 
vielfältige Bewirtungsangebot. 

Einen herzlichen Dank allen Fans, Helfern 
und Kuchenspendern sowie den Kampf-
richtern Dieter Früh, Mario Stehlin und Nico 
Knörr 
Weiteren Dank an Elke Blieske, Dieter Früh 
und Robert Disch für die Organisation der 
Bewirtung. 
TuS Oberhausen Abt. Turnen 
Volker Bienmüller (Turnwart) 

Aus der Nachbarschaft
Die Stadt Kenzingen sucht für die Grund-
schule Nordweil, die KiTa Nordweil, die 
Ortsverwaltung Nordweil und die Herren-
berghalle zum 1. Februar 2020  einen 
  

Raumpfleger (m/w/d) 
25 Wochenstunden / unbefristet -  
die Stelle ist grundsätzlich teilbar 

  
Aufgabengebiet:
•	 alle anfallenden Reinigungsarbeiten in den Räumlichkeiten der 

Grundschule Nordweil / der KiTa Nordweil / der Ortsverwal-
tung Nordweil / der Herrenberghalle

•	 jährliche Grundreinigungsarbeiten
•	 Arbeitszeiten hauptsächlich nachmittags
•	 Erholungsurlaub überwiegend während der Schulferien bzw. 

Schließtage der Einrichtung 
  
Wir erwarten:
•	 Zuverlässigkeit
•	 Einsatzbereitschaft und Flexibilität
•	 selbständiges Arbeiten
•	 Teamfähigkeit
•	 gute Deutschkenntnisse
  
Wir bieten:
•	 tarifgerechte Vergütung
•	 leistungsbezogene Bezahlung
•	 Jahressonderzahlung
•	 Zusatzversorgung
•	 betriebliches Gesundheitsmanagement
  
Eine endgültige Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt uns 
vorbehalten. 
Bewerbungen bitte mit detaillierten Unterlagen bis 06. Dezem-
ber 2019: 
Stadt Kenzingen, Hauptstr. 15, 79341 Kenzingen oder per E-Mail 
an: bewerbung@kenzingen.de. 
  
Auskünfte erhalten Sie gerne von: 
Herrn Thomas Furtwängler, Hausmeister, 
0162/8945179 
Herrn Michael Jungkind, Orga und Personal, 
07644/900-112 

Die Stadt Kenzingen sucht zum 1. Sep-
tember 2020 für die Kindertagesstätte 
Schnellbruck einen 
  

Erzieher im Anerkennungsjahr (m/w/d) 
(Berufspraktikum) 

Die kommunale Einrichtung besteht aus fünf altersgemischten 
Gruppen mit insgesamt 120 Plätzen. Das Betreuungsangebot 
umfasst VÖ-, Tages- und Regelbetreuung für Kinder im Alter von 
3 Jahren bis zum Schuleintritt. Die Einrichtung arbeitet teiloffen 
und mit Funktionsräumen. Der Orientierungsplan für Bildung 
und Erziehung Baden-Württemberg wird auf der Basis des IN-
FANS-Konzeptes und nach dem ganzheitlichen Ansatz der Inte-
gralen-LernKultur-Entwicklung (ILKE) umgesetzt. 

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Eine abgeschlossene schulische Ausbildung zum Erzieher (m/w/d)
•	 Einfühlungsvermögen und Wertschätzung im Umgang mit 

Kindern und Eltern
•	 Teamfähigkeit und Kreativität
•	 Engagement und Zuverlässigkeit
•	 Aufgeschlossenheit und Verantwortungsbewusstsein
•	 Spaß am Ausbildungsberuf und Interesse an den Themen und 

Bildungs-prozessen der Kinder

Wir bieten:
•	 Einen zukunftsfähigen Arbeitsplatz
•	 Vielseitige und interessante Erfahrungs- und Lernfelder
•	 Eine umfassende pädagogische Praxisanleitung
•	 Vergütung nach dem Tarifvertrag für Praktikanten des öffent-

lichen Dienstes
•	 Jahressonderzahlung
•	 Zusatzversorgung
•	 Betriebliches Gesundheitsmanagement

Sie fühlen sich angesprochen?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit detaillierten Unter-
lagen bis 06. Dezember 2019 an: 
Stadt Kenzingen, Hauptstr. 15, 79341 Kenzingen oder per E-Mail 
an: bewerbung@kenzingen.de. 

Auskünfte erhalten Sie gerne von: 
Frau Renate Hensle, Leitung der Kindertagesstät-
te, 07644/928206 
Herrn Michael Jungkind, Orga und Personal, 
07644/900-112 

Kenzinger Klausmarkt am 5. Dezember 2019 
Der traditionelle Kenzinger Klausmarkt findet in diesem Jahr am Donnerstag, 5. Dezember 2019, von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr, in der Brot- und 
Üsenbergerstraße statt. Der Klausmarkt ist ein Krämermarkt, an dem zahlreiche Aussteller ein buntes und vielseitiges Warensortiment anbie-
ten. 

Das Angebot umfasst Speisen und Getränke, Geschenkartikel, Süßwaren, Spielsachen, Wäsche und Kleidung aller Art, Weihnachtsartikel, 
Schmuck, Taschen, Schuhe, Haushaltswaren und vieles mehr. 
Die Stadt Kenzingen und die Marktbeschicker freuen sich auf Ihr Kommen. Wir wünschen Ihnen einen schönen und erlebnisreichen Aufent-
halt beim Kenzinger Klausmarkt! 
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Theater AG der Emil-Dörle- 
Schule Herbolzheim präsentiert: 
Man In Red 
Nanu?  Was ist da denn los am Ende der 
Straße? Da steht urplötzlich ein recht unge-
wöhnlicher und stark demolierter Wagen. 
Ben und seine Freundin Charlotte haben ihn 
noch nie zuvor gesehen. Und als sie - neu-
gierig geworden - mit den Besitzern des 
Wagens Kontakt aufnehmen, müssen sie 
feststellen: Die sind nicht von dieser Welt! 
Friedvolle Engel umschwirren sie, nimmer-
müde Kobolde basteln Weihnachtsgeschen-
ke und zwischen ihnen sitzt ein Weihnachts-
mann, der sie freundlich begrüßt: Julebukk. 
Schnell wird den Kindern aber klar, dass 
über all dem bunten Treiben ein dunkles 
Geheimnis lastet. Denn nicht nur Julebukk 
und sein Wagen sind neu in der Stadt. Auch 
üble, böse Gestalten sind aufgetaucht und 
verbreiten zunehmend Angst und Schre-
cken... In ihrer neuesten Produktion „Man In 
Red“ - Wünsche werden wahr – haben Susanne 
Gäng, Isabel Mack und Michael Neumann mit 
ihrem Theaterteam ein Kinderbuch von Corne-
lia Funke bearbeitet und dabei für dieses Jahr 
ein spannendes Weihnachtsmärchen auf die 
Bühne gebracht. 

Die Vorstellungen finden am Sonntag, 
1.12. 2019, 17.00 Uhr, und Dienstag, 
3. 12. 2019, 19.00 Uhr, in der Aula der 
Emil-Dörle-Schule Herbolzheim statt. 
Spielzeit: etwa 50 Minuten.  

Am Montag und Dienstag werden vormit-
tags zusätzlich Schülervorstellungen ange-
boten. Statt des Eintritts bitten wir um eine 
Spende für die Obdachlosenhilfe. 
  

Kulturkreis Ringsheim e.V. 
Moskau & St. Petersburg – zwei Haupt-
städte Russlands 
Der Kulturkreis Ringsheim e.V. führt vom 1. 
bis 8. August 2020 erneut eine Studienreise 
nach Moskau und St. Petersburg, den beiden 
Hauptstädten Russlands, durch. Höhepunk-
te der Reise sind in Moskau der Besuch des 
Kremls und in St. Petersburg die berühmte 
Eremitage mit ihren bedeutendsten Kunst-
schätzen sowie das Schloss Katharinenhof 
mit dem einzigartigen Bernsteinzimmer. Ein 
besonderes Erlebnis ist die 635 km lange 
Zugfahrt mit dem Sapsan, dem „Wanderfal-
ke“ von Moskau nach St. Petersburg. 
Informationen und Reiseprospekte bei Es-
ther Dixa, Tel. 07822-896761, Mobil 0171-
6943567, Email Esther@Dixa.de.  

Jahreshauptversammlung  
Förderverein der Emil-Dörle- 
Werkrealschule Herbolzheim 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
mit dem Hauptthema: Auflösung des Ver-
eins. 
Tagesordnung wird sein: 
1.  Begrüßung und Bekanntgabe der Tages-

ordnung 
2. Tätigkeitsbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6.  Vereinsauflösung Erläuterung und Aus-

sprache 
7. Abstimmung zur Vereinsauflösung 
8. Verschiedenes 
9. Dank 
Termin: Dienstag, der 10.12.2019 
Ort: Dionysos, Herbolzheim (Nebenzimmer) 

Kino Kenzingen

Die franz. Schul-Kino-Woche „Cinefete“ v. 
21.-27.11.2019 
Do 8.50 Uhr (21.11.) Amanda 
11 Uhr Dilli à Paris 
20 Uhr + Di 8.50 Uhr Eröffnung: Cest Quoi 
Cette Familie 
FR 8.50 Uhr (22.11.) Wallay 
11 Uhr Comme des Garcons 
Die 11 Uhr (26.11.) Dans la Terrible Jun-
gle 
Mi 8.50 Uhr (27.11.) Becassine 

NEU Do bis So + Die 17+20 Uhr Die Eisköni-
gin 2 o.A. 103 min. 
Sa+So auch 14.30 Uhr Mi nur 20.00 Uhr 21. 
bis 26.11. 
NEU Fr 20.00 Uhr So 11.30 Uhr Depeche 
Mode o.A. 95 min. 
22.+24.11.  Do 17:30 Uhr  FR 15.30 + 17.30 
Uh 
Ein perfektes Geheimnis 4. Wo -12- 118 
min.
Sa+So 17.30+20 Uhr Mo+M;i 20 Uhr Di 17.30 
+ 20 Uhr 
Sa 14.45 Uhr Systemspregner -12-  120 
min. 23.11. 
So 11.30 Uhr Britt-Marie war hier o.A. 98 
min. 2. Wo 24.11. 
So 14.30 Uhr Unsere Lehrerin, die Weih-
nachtshexe  -6-  98 min. 3. Wo 
24.11. 

Änderungen vorbehalten. 
Reservierungen bitte unter 
Tel.: 07644-385 

Was sonst noch interessiert

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Kochkurs:  
Geschenke aus der Küche 
Günstig und raffiniert muss sich nicht aus-
schließen. Viele Ideen für Weihnachtsge-
schenke aus der Küche werden bei einem 
Kochkurs das Landwirtschaftliche Bildungs-
zentrum Emmendingen-Hochburg am 
Samstag, 30. November 2019 von 10 bis 13 
Uhr gezeigt. Die Teilnehmer lernen fanta-
sievolle und leckere Geschenke vom Blech, 
aus dem Topf oder im Glas kennen. Diese 
werden gemeinsam zubereitet. Kostpro-
ben für die Familie und die Rezepte können 
mitgenommen werden. Bitte Schürzen und 
Plastikdosen zum Mitnehmen der Speisen 
mitbringen. Die Teilnehmergebühr beträgt 
11 Euro. Die Lebensmittelkosten werden 
umgelegt. Anmeldung bis 27. November 
2019 per E-Mail an: 
kochworkshop@landkreis-emmendingen.de 

Kleinkunstbühne DAS ORIGINAL 
Ein starkes Stück Kleinkunst 
 Das Original-Winterprogramm  
VORSCHAU:  
Samstag, 7. Dezember 2019
Die schärfsten Körner aus der Mühle
“Ach wie gut, dass niemand weiß...“
Politisches Kabarett in spitzzüngiger Genialität, präsentiert von der Leipziger Pfeffer-
mühle
Es spielen: Elisabeth Sonntag, Burkhard Damrau, Detlef Nier, Marcus Ludwig (p) Regie: 
Marcus Ludwig
Aula Gymnasium Kenzingen, 
Beginn 20.30 Uhr 

Samstag, 1. Februar 2020
Ein rasantes Vergnügen
Alle Jahre wieder...
“Skifahrt nach Grindelwald“
In Zusammenarbeit mit dem TV Weisweil und Sport-Saar Herbolzheim 
Weitere Infos im Internet unter 
www.original-kleinkunst.de 
Telefonische Vorbestellung: 
Tel 0761 / 4898 2520  
Fax 0761 / 4898 2521
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Abwässer aus der Weinbereitung 
und von Brennereien 
In den vergangenen Jahren traten während 
der Weinherstellung hohe Belastungen beim 
Betrieb der Kläranlagen im Landkreis auf. 
Die hohen Zulaufkonzentrationen aus Ab-
wässern aus der Weinbereitung brachten 
einzelne Anlagen an die Grenze der Belast-
barkeit. Eine akute Verunreinigung der Ein-
leitgewässer kann zu Fischsterben führen. 
Durch entsprechende Information an die 
Weinbetriebe und Winzergenossenschaften 
durch die Wasserbehörde des Landratsamtes 
konnten derartige Probleme bei der diesjäh-
rigen Weinkampagne vermieden werden. 
Trubstoffe, Schönungsmittel, Schlempen, He-
fen, Trester, Beerenhäute, Kerne, Stiele, Brenn-
schlempen, Lutterwasser (Rohbrand), hoch 
konzentrierte Abwässer oder Rückstände und 
andere Stoffe, die sich ablagern oder verkle-
ben können (z. Bsp. Kieselgur und Perlit) sind 
ordnungsgemäß zu verwerten oder zu entsor-
gen. Hierzu verweist das Landratsamt auf das 
Merkblatt „Abwässer aus der Weinbereitung 
und von Brennereien“, das auf der Internet-
seite des Landratsamtes https://www.land-
kreis-emmendingen.de/verwaltung-service/
formulare/amt-fuer-wasserwirtschaft-und-bo-
denschutz unter der Überschrift „Abwasser“ 
eingestellt ist. Verstöße sind eine Ordnungs-
widrigkeit bzw. unter Umständen eine Straftat. 

   

Mitteilungen der 
Bundesagentur f. Arbeit

Tagesmutter finden  
– Tagesmutter werden
Claudia Dorner-Müller, Leiterin der Geschäfts-
stelle Fachberatung Kindertagespflege des 
Tagesmüttervereins Freiburg, informiert am 
Donnerstag, 28. November, zum Thema „Ta-
gesmutter finden - Tagesmutter werden“. 
Die Veranstaltung beginnt um 14:30 Uhr im 
Berufsinformationszentrum (BiZ, Raum A007) 
der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Stra-
ße 77. Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Dorner-Müller zeigt auf, wie passende Kin-
derbetreuung organisiert und die richtige Ta-
gesmutter gefunden werden kann. Sie gibt zu-
dem Tipps, wie man selbst Tagesmutter wird 
und welche Qualifikationen dazu wichtig sind.

Die Veranstaltung ist Teil der von Andrea 
Klimak organisierten Vortragsreihe BIZ & 
Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur 
für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen 
der Frauenförderung, der Gleichstellung von 
Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

   

Lehrgang zum  
Fachwart/in Obst und Garten 
Das Landwirtschaftsamt am Landratsamtes 
Emmendingen bietet gemeinsam mit dem 
Kreisverband für Obstbau, Garten und Land-
schaft e. V., Emmendingen (KOGL) eine Ausbil-
dung zum Fachwart/in für Obst und Garten an. 
Der Lehrgang beginnt im Januar 2020 und 
umfasst circa 150 Unterrichtsstunden, die 
hauptsächlich abends und an Samstagen 
absolviert werden. Im Lehrgang werden 
Fertigkeiten und Kenntnisse des Obst- und 
Gemüsebaus und des Zierpflanzenbaus ver-
mittelt. Der theoretische Teil des Lehrgangs 
wird durch einen großen Praxisteil anschau-
lich vertieft. Der Lehrgang richtet sich an 
Personen, die fundiertes Wissen und Können 
beim Umgang mit Pflanzen anstreben, oder 
an Personen, die bereits im Obst- und Garten-
bau tätig sind und sich weiterbilden wollen. 
Ziel ist die Förderung des Hobby- und land-
schaftsprägenden Streuobstbau, der Garten-
kultur und die Unterstützung eines wirksa-
men Naturschutzes. Der Lehrgang schließt 
mit einer schriftlichen und mündlichen Prü-
fung ab und wird landeseinheitlich vom Lan-
desverband für Obst, Garten und Landschaft 
Baden-Württemberg e. V. (LOGL) angeboten. 
Anmeldungen sind bei der Obst- und Gar-
tenbauberatung am Landratsamt Emmen-
dingen bis spätestens Mittwoch, 4. Dezem-
ber 2019 bei Frau Lachfeld unter Telefon 
07641 451-9136 oder per Mail an g.lach-
feld@landkreis-emmendingen.de möglich. 

End e  de s  r ed a kt i o n e l l e n  Te i l s

DAS SCHÖNSTE, WAS WIR ERLEBEN KÖNNEN, IST DAS GEHEIMNISVOLLE    
- ein Zitat von Albert Einstein (1879 -1955), einem der bedeutendsten theoretischen Physiker der Wissenschaftsgeschichte, seine Relativitätstheorie machte ihn 

weltberühmt. Der wohl bekannteste Wissenschaftler der Neuzeit war auch überzeugt davon:

DIE BESTEN DINGE IM LEBEN SIND NICHT DIE, DIE MAN FÜR GELD BEKOMMT. 

SPRUCH DER WOCHE:



HNO-Praxis Herbolzheim
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir

eine freundliche MFA in Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Praxis Dr. med. Winnewisser

Rathausgasse 1, 79336 Herbolzheim
E-Mail: info@hno-herbolzheim.de

Frisches Tannenreisig zu verkaufen
Verschiedene Sorten aus unserer Glyphosatfreien Anlage

Reservierung der Weihnachtsbäume 
ab sofort möglich!

Infos bei Rolf Morgenthaler, Neuweg 39,
79365 Rheinhausen 07643/40883

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum schnellstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter in der Diamantwerkzeug-
fertigung (m/w/d) Vollzeit

Diese Aufgaben erwarten Sie bei uns:
• Mitarbeit in der Produktion / mechanischer Bereich

z. B. Werkzeugwechsel, Einrichten und Überwachen von 
Maschinen zur Herstellung von Diamantwerkzeugen 

Unsere Anforderungen an Sie:
• sorgfältiges und präzises Arbeiten
• eigenverantwortliche und selbstständige Arbeitsweise
• hohes Maß an Engagement, Zuverlässigkeit und Flexibilität

Wir bieten Ihnen eine interessante und anspruchsvolle Aufgabe
mit viel Raum für Eigeninitiative in einem engagierten und 
dynamischen Team.

Wenn Sie Teil unseres Teams werden möchten, senden Sie bitte
Ihre aussagekräftige Bewerbung, vorzugsweise per E-Mail, 
mit Angabe zum frühestmöglichen Eintrittstermin sowie Ihre
Gehaltsvorstellungen an:

bt bavaria TOOLS GmbH 
z. Hd. Herrn Rubione  |  Carl-Benz-Ring 10  |  79367 Weisweil 
E-Mail: v.rubione@bt-bavariatools.com





Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

Wir suchen Montagemitarbeiter (m/w/d)

Wir sind
ein mittelständisches, produktionsorientiertes, nachhaltig wachsendes Un-
ternehmen und stellen u.a. für die Luftfahrtindustrie hochwertige optisch,
elektronische Baugruppen her.

Wir suchen 
Montagemitarbeiter (m/w/d), um unser erfolgreiches Team, aufgrund der
wachsenden Kundennachfragen, zu erweitern. 

Sie interessieren sich für 
die Montagemitarbeit (m/w/d) und haben

•  die Geschicklichkeit um kleine, empfindliche Bauteile zu montieren
•  evtl. schon Erfahrungen in der Produktion
•  die Aufgeschlossenheit neues zu lernen
•  die Flexibilität, das Engagement und die Motivation in unserem Team zu arbeiten

Wir bieten
•  ein hochtechnisches Unternehmen
•  flache Hierarchien und kurze Kommunikations-/Entscheidungswege
•  sehr gute Teamarbeit und freundliche KollegenInnen

Sie fühlen
sich angesprochen, dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung.

Northrop Grumman L.E.F. GmbH
z. Hd. Herrn Steltzer

Rudolf-Diesel Straße 3 • 79367 Weisweil • Steltzer.Ulrich@lef-gmbh.de 
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